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gemacht. Gewıdmet 1S% das peculum „ totl elericalı cetuı POL
unırersum constituto“®, mıt Einschluls der Kardınäle und der

sonstigen nennenswerten Würdenträger der katholischen Kirche,
uınd ist a {S Zirkulartraktat aufzufassen , der dem WeC. 50=
schrıeben WalL, die ın allen Schichten des Klerus atark Ver’-

Daraus, dals die Kardinäle 1nTE1LeTtE Simon1e bekämpfen.
der Wıdmung mitgenann£ sınd, dıe Folgerung zıiehen wollen,
W1e Bliemetzrieder 2360 es tut, dafs das peculum „ AUusSCN-
scheinlich 1m Interım hbıs ZUuT Wahl Innozenz’ also nach
dem Oktober entstanden sel, ist methodisch verie.
Ks verbietet sıch Bliemetzrieders gyesuchte und unhaltbare Ntier-

pretation aufserdem aDer auch durch die mehrerwähnte AUS dem

Kollegiatstift Glogau stammende Breslauer Handschr1ı und den
Berliner Kodex Lat 641, gesagt ıst, dals das peculum ZUr

Zeıt des Papstes Bonifaz noch herausgegeben , dıesem VOL=

yelegt (presentatum) und voOx ıhm bestätigt (confirmatum) qQ]1.

Vgl Zeitschrıft für dıe (Aeschichte des Oberrheins 424;
431 und Mitteilungen des Vereins für Geschichte der Deutschen
1n Böhmen X  9 1904, 205—206

Die Handschrı. onnn (94, WO das peculum 266 bıs
294 enthalten ist, ırd NUur eınNe Abschrift AUS nn 5904, Blatt

bıs 35 SE1N.

achtrag ZUur Korrespondenz Aleanders
während seiner ersten Nuntiatur In

E

San VE e e E aan
1520 —Deutschland

Von
Dr Paul Kalkoff in Breslau.

riefwechse m ıt den Vertrauten der Medice1l.
Dıie Depeschen Aleanders sind In iıhrem Quellenwer selbst

heute noch nıcht erschöpft, obwohl Q10 Hun se1it ZWanZzlg Jahren
in einer mustergültigen Ausgabe vorlıegen. TE1LNC. tellen sıch

Brı SEr Aleander und Luther 1521 Die vervollständigtenME VE WE E Aleanderdepeschen ne Untersuchungen über den W ormser Reichstag.
1884 80
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auch nach Beselıtigung der textkritischen und chronologıschen Wiırr-
N1SSe der Verwertung vieler Andeutungen noch Schwierigkeiten
enigegen; oft aber gelang, diese Angaben 1n den Zusam-
menhang der 'Tatsachen einzuordnen, erwıesen S1e sıch stets als
zuverlässıg und Wertvoll, dafs zweckmälfsıg erscheint, alles,
Was ZUT welıteren Sicherung der Zeitfolge , ZUTr Krläuterung der
persönlichen und sachlıchen Verhältnisse, ZUrTr Aufklärung des G(Ge-
schäftsganges in den beteıligten polıtıschen Kreıisen, ZULE Charak-
terıstik der Korrespondenten beıträgt, ammeln und eque-

Benutzung bereıt tellen
Kür dıe archıvalische Grundlage, einen Band des Vat. Archivs

unz di (+ermanıa 50), genügt 05S, auf die auch dıe Seiıtenzahlen
1etfende Beschreibung bel Paquier verweilsen. Besonders
1n den Briıefen Ghibertis wurde das breıte Beiwerk der Höflich-
keıtswendungen gekürzt; dıe vollständigen Kopıjen werden der
Breslauer tadtbibliothe übergeben.Über dıe Person Gibertis, der, damals erst fünfundzwanzig
Te alt schon e1ine vielseitige polıtısche Tätigkeit entfaltete
und S der intimste Vertraute des Vizekanzlers Medicı Von die-
se  3 mit der Aufgabe etraut wurde, ıhn In der mgebung des
Papstes vertreten , WEeENnNn selbst ın Florenz weılte (vglAnm. Nr 26), en WITr Jetzt eine yutgemelnte Biographie
VON Miıss Tucker SM WIr halten uUuNXs aber dıe meisterhafte
Schilderung, dıe Baumgarten voxn dem unheılvollen Intrıgen-

Jeröm Aleandre (1480—1529), Parıs 1900 80 D XIX S!XÄXIXsa. und 365 —37
1n Geburtstag (geboren den September 1495 in Palermo)jetzt 1m Journal autobiographique du Cardinal Jeröme Aleandre. Heraus-gegeben VOL Omont, Parıs 1895 , 3  9 se1line Legitimierung a 1SsSohn des IHA,  Q Franchus de Gibertis, pÄpstl. Kammerklerikers, mıt derBerechtigung, Amter, Weihen und Pfründen erlangen (d.d De-

zember be1 Hergenröther, Regesta Lieoniıs A nr.
English Historical KReview, Vol 9 Januar 1903 (Part 1),24—51 Die Arbeıt ist. für englısche Verhältnisse gewils nicht hneVerdienst, ber bel ausreichender Benutzung der Litteratur doch ohnedie nötige kritische Sichtung des Materials geschrıeben. Für den hlıerin Betracht kommenden Zeitraum bletet SIE weniger als nichts, Ver-

mufungen und Kombinationen hne sachlichen alt. 1C einmal überdie kurılale Stellung G1bertis besteht Klarheit E1 ırd ınfach a ISSekretär Leos 31) bezeichnet. Die Betrachtungen, die Miss ITucker
1ne Krwähnung des TAasSsmus (siehe unten Nr. 22) anknüpft S 28 {f.)hängen völlig in der uft. DiIie Verfasserin benutzt Sanuto und dieState Papers, hat aber wichtige Belege , iwa diplomatischenSendung ((1bertis ach Brüssel und Kngland (siehe unten Nr 26), über-

sehen ; SIE führt Urkunden nach dem Manuskript a die bel Brewergedruckt vorlıegen, W1@e der Brıef des Wrasmus (S. Brewer,Lietters and Papers HE 1L, 89 31, Anm 37 851)
Geschichte Karls 11 (Stuttgart 18864A57 499 504 530 f. 606 671 689 f.

255 419 f
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spiel entwirft, durch das der verschlagene Sizilıaner den schwan-
kenden Klemens VIL für Frankreich /A gewinnen verstand: Gi-
berti ist. der 1plomat, dem der gyröfste Te1l der Schuld der
Katastrophe vOon 1527 beiızumessen ist. Die Darstellung die

Dittrich 17 Hıst Jahrbuch, Bd V1l (S 1—50) VOD der

späteren Reformtätigkeit des gescheiterten Pänkeschmiedes
seınem Bistum Verona entwirifit, ird dem komplizıerten Cha-
rakter des vielgewandten und herrschsüchtigen annes nicht SC-
recht.

Über se1inen politischen Antıpoden 1n der mgebun Medicıs,
den Vertreter der kalserlichen Partel, einen früheren Dominikaner,
den Erzbischof VvVOxn apua, AUS jenem noch heute blühenden deut-
schen Geschlecht, dem auch dıe hugenottischen Marschälle voxL

Schomberg entstammen , habe ich Nachweise gegeben ın meıner
Übersetzung der „Depeschen des Nuntius VoO  S Ormser Reichs-
tage*‘ ebenda auch über den mehr den jJurıstischen Geschäften
obliegenden , bıs se1iner rhebun Zzu Kardınal polıtısch 1N-
differenten Brabanter Wilhelm 0MDAarts VvVax KEinckenvoirt S 65,
Anm. 1)

Der ebenso chlaue a Is energische spanısche esandtie der
Kurle, Don Juan Manuel, berichtete alshbald nach se1iner Ankun{ft
ın Rom 1m rühjahr dals VOL allem gelte, dıe dreı Per-

gyewinnen, „ M1% denen der aps sıch über geheime und
wichtige KFragen berate“, und dıe sich mı1t dem leicht f Ver-

stehenden Angebot .ıhrer gyuten Dienste den Vertreter des Kaıl-
SerS herandrängten: den HKrater Nıkolaus voxn Schönberg, ekreta
des 1n Florenz weılenden Vizekanzlers, v.oONn dem der Botschafter
erst gehört a  e, dals eın Parteigänger Frankreichs se1; doch
S81 der gyeistvolle und einflufsreiche Mannn tatsächlıch u xa1sS@r-
ıch YesINNT; ferner den Johann Matthäus, eKretäar des Papstes,

Vor am müfstenund se1inen Verwandten ugustin Folletta.
Schönberg und Chibertı zufrieden gyestellt werden, denn 10 leıteten
den apst, wWI1e ıhnen yefalle, mahnte Juhs und (41-
berti zeigte sıch denn auch auf die ıhım voxn seiten des Kalsers
erwlılesene Gunst hın zugänglich, dals Manuel 1m Dezember be-
kannte, derselbe q81 e1n esserer Mann, als geglau habe;
aber auch gyelte beım aps viel und müsse
werden Indessen hat Giberti, ennn sich auch VO:  E Kailser
bezahlen lıels, eswegen doch keinen Augenblick aufgehört, siıch
innerlıch ZULE französischen Partel rechnen und ihr OrSChu

1) Ziweilte, völlig umgearbeıitete un! ergänzte Auflage. Halle 189

Bergenroth, Calendar of etters, despatches and state
papers, vol. 11 (London 302 306 310. A
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leisten , WO ırgend konnte Und m1% egander stand
ngefähr ebenso.

G1iberti Aleander; Kom, Juh 1520 an-
ders Versuch, das Bistum Urbino erlangen

S, Hıerm®° Accadendomi mandarvı ia inclusa del Car-
dinale 0mMpeo0 Colonna, Sum admonitus dı ricordarvi DrO-gyarvlı, che nell;ı ragıonamenti, che Yul haverete 6ON el adrone| dem Vızekanzler Medicı In Orenz vul 3 diclate, COMOoO 10 PTO-
SCQUOT med1io Columna GCU.:  S Urbinate D che fermılate Su Santıta

1) Vgl seine KEntschuldigung ın dem Schreiben vom unı 15292(Nr.
Das Streben Aleanders ach schlenniger Krlangung eines Bis-

LUums War ohl VOrT allem durch den unsch dıktiert, sich Kalser-hofe den Vorrang VOorT dem schon dort weilenden Nuntius Carace1o0losichern. Er fühlte sich dabei durch se1in schon Jahrelang bestehendesVerhältnis Ur Gattin des TYTST. 1527 verstorbenen römischen NotarsClaudius Proana, von der damals schon den ihm Märzgeborenen Sohn Claudius, den nachmalıgen Kardinalsnepoten, ZU erwartfenhatte, durchaus NIC. genlert, Was WIr 1er betonen mÜssen, da J..Pa-qulier in gelner Bıographie (D 348 SQq.) behauptet , mıiıt, seinem Ein-1 In den Kampf die Ketzerei Se1 Aleander sıttlich eın anderergeworden ; seine bisherigen VerirrunDCN aber selen entschuldbar, da er
VvVOoOr Kmpfang der Priesterweihe bei selner Erhebung ZU Kırz-bıschof VoONn Brindisi) 1Ur ormell und rein aufserlich Uum gelstlichenStande gehört habe. Demgegenüber stellt Nik Paulus 1mM 1ist. Jahrb.3 630 fest, dafs Aleander 1m Jahre 15021 mındestens Subdiakon
War besals auch schon zahlreiche und hohe Pfründen In en Bis-tümern Chartres und Lüttich ; noch 1m März 15924 ber wurde ihm e1INnzweiter Sohn geboren, und noch bis kurz VLr selner Abreise nach Brin-181 1mM Frühjahr 1527 pflegte mit Sıgnora Parilla In den Gärten derY1manı eın Stelldichein verabreden Omont Sqda:Sq.)

3) Domenico Grimani, Kardinalpriester VvVoÖxn Marco, später -bischof
VonNn Porto, Sohn eınNes venezlanischen Dogen, hatte siıch nach Vertreibunges Herzogs VoOxh Urbino durch Leo geweigerm diıe Belehnung des päpst-lıchen Neffen OreNnZzZo nıt diesem Herzogtumliels KRom, wohin erst ach Lieos ode

ZU unterschreiben, und Ver-
zurückkehrte.Leben Leos übersetzt vyYon Glaser. (Roscoe,L  ‘9 282,) Schon 1518 hatteMedici mıt ıhm über die Abtretung des Bıstums Urbino verhandeltYımanı ber August selne Weigerung näher begründet,worauf Mediei August ın einem von Aleander verfalsten Schreiben(Cod. Vat. 8075, 100) nochmals den groisen Wert betonte, den seınHaus auf dieses Projekt lege; bot 1ne ension auf ıne beliebigePfründe mıiıt dem Recht des Heimfalls VON Urbino 1m Falle der Nıcht-zahlung Der Venezianer möge ‚„ resolutamente‘‘ angeben, Was VeEeTr-lange, doch könne er nicht glauben, dafs YTimani WO. „far CON MeCcomercantı]ıa di tal 08a *. och VorT dem ode des Herzogs OFTreNZOwiederholte E1 dringend das Ansuchen, T1mani wolle Pro stabilıendismelius Urbini rebus reservatis fruetibus et beneficiorum collatione *®die Hände des Papstes res1gnleren, der das Bistum ‚ alicui ad DO-sıtum nostrum accommodato ** verleihen wolle, da doch Yimanı schwer-
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©0M O SÖ Certo S]1 lasserä fermare, che, coluı G1 dispona
in LU2 absentla, le1 319 contenta, venuta che 912 Koma,
S1 eXxpedisca. Le condition ia reservatıon de1i fruttı |
Grimano, qualı faremo Colonna aSSICU, o  © Monsignore | der 1Z6-
anzler daräa Colonna r1c0mMpPENSAa. Mons. ha SCINDTC mMOStro
havervı quella volontä dare, STA  ‚a ben V1 chlarıate. Freund-
schaftsversicherung. 0mMäe, EKAX Juhu 1520

uUuus 1D@ertus.

chomber Aleander; Florenz, KXLODEer 1520
Anerkennung SEINEeTr Erfolge ıIn den Niederlanden

Rüe Inı Domine. Le dı | Vostra Signor14 | a.(1

21070 perhö della COTtO Cesarea SOTNO arrırate COI due altre a
Mons et mandate UuCtE a 0m2 et PPeHSO, eche dı 11 1ı respoON-
deranno. Nostro Signore der Papst] e Mons. 'Rl!l0 hanno
harvruto singolare placere vostra ef SEZUILLO et SU8

‚cessı in orgogna l SODNO forte resentitl; e S aCCaderva 19
cante Tbıno, havera DOCO dı prem10 virtu Sue

Florentiae, XXI1 O0CÖC=trovyandosı 11ı patron] 2dC10 inclinatissıml.
tobriıs 1520 SerrVus fra Nıicolaus.

GAibert: egander; KRom, November 1520 Dıe
‚Aussıchten auf Urbino sind geschwunden.

ähren: eGiNer Krankheıt) recerı un vostra, per la quale
intese la y1unta vostra ecostl salyamento e  ©  @ da esSserI Fe-

lıch In Urbino residieren genelgt sel, da INa  D J2 annn freilıch keinen
hHhesseren Bischof sich wünschen könne, ‚„ QqUu1 rebus nostris anl libentius

Man habe einen ausgezeichnetenvellet aut prudentius favere posset **. Kalkoff,Nachfolger 1n Aussıcht eNOHMEN sq U, 185
Horsch. Luthers Proz,. 176) ber YSt 1im Jahre 1520 wollte 180
Agrimanı Verbürgung der Einkünfte zugunsten Aleanders auf dieses
Biıstum verzichten, WwWas jedoch TStT 15923 ausführte. UÜberhaupt War

‚1 damals darauf bedacht, seine Bistümer und Abteien durch Res1ig-
natıon zugunsten seiner Neffen, des Patriarchen voxn Aquileja, Marıno
Griman!], und des Johann Grimanı, der Bistum Ceneda überkommen

Mar Sanuto, Diariı XXVIIL,sollte, 1n gelnNer Familie erhalten.
col. 402

Erhalten ist UuXs NUur der lateinische Bericht Aleanders über se1ine
erste Audienz bel arl V den ich in melnen ‚„„Anfängen der Gegen-
reformation ** (Schr des Ver. Ref.-Gesch. 1903, 91 L als

deptember geschrieben nachweise, und den Paquiler, Aleandre
369 hier denken möchte; da ber Aleander jenem Tage nach

der Kommisslonssitzung, 1n der das ersie Plakat die luthe-
rısche Bewegung durchsetzte, WESCH ufbruches des Boten keine eıt

Eıne ungedruckte Depesche Aleanders, 1nmehr hatte (Friedensburg, schrieb er jene DepeschenQu FWForsch. AUSs ital. reh. 1, 4)!
wohl In Lüttich, vom 11 bis 17 Oktober sich auf hielt, und be-
richtete darın a1lso schon voOn der Publikation des Mandats und der
Bücherverbrennung in Löwen. Vgl „ Anfänge “ 21
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lıce quale nel malo m10 Kın qul, fo1 regualıato dı quello, che
10 SCHINTE da te omn1ıum doectissıimo mı SsSüon 9 elus
buae eXreg12E laudıs. KEtıam desıderatum fructum 1NSE-
quutus, S1 1lle | Dom. Griman! ] decessisset, quod abfult, quınıhıl In yıta s1ıbi reliquit, nisı quod tuum beneficıum remoraretur.
s amen, quod tıbı gratium e6SSe ebet, adeo Constan-
tem utrıusque PTINCIPIS voluntatem eifCc. Freundschaftsbeteuerun-
SON. Sono molto debile ect. Komae, 2do novemb. 1520 etce
uan Mateu.

Trofino eander Kom, Dezember 1520 Der
aps hat Jak Sımonetta veranlafst, dem Sekretär des 1SCHOTIS
Von Lüttıch, Joh Bapt. Aleander, das ıhm VoNn seinem Bruder abD-
gyetretene Kanonikat überlassen Die Genesung 1Dertis

Ö fol.
Messer Glovannı Mattheo ssendo absente, fece V’officio perm10 CON Nostro S1gNore, che [aCcEsS8E, che Simonetta, audı-

tore dı KRota, Jassasse quel benefic10 1n Lieggi VOostro Tatello
conferito DOr Vo1l . Simonetta füu contento et COsS1 pPromısse al
atarıo In NnOmMe dı S et 10 ho 1a ettera de] datario
dı Ne questo, quale T1CevO questo Hetto, et IB desi-
derarete VOl, Y1 1a mander  0, HKx Urbe TI Decembris 1520

GI0V. Mattheo stato fuor1 alcunı di Der pigliare A0tandem a8sal ben gyuarıto ei Oornato iın Koma, HON vuole
anche attendere alla acenda ei S1 edutto alla, cancelleria et11 patrono (Medici) ha voluto habıti nelle sSue StaNnZe ;

Servitor elXx.
Trofino Aleander Rom, 31 Dezember 1520Die Pfründenreform der Schlettstädter Hauptkirche. Höchste

Zufriedenheit der Mediei mıiıt den Bemühungen Aleanders die
Glaubenssache. Ö, fol 100

Ho 1a lettera di pıena solita Su2 benevolentiz
dı Le ettere sSue driızzate a Casuaulano i  i In qasa.de ((HOovannı Battista de Senis subıto fepe dare.

1rofino Sekretär des Kardinals Medicel, der gelegentlichın Gibertis Auftrag mıi1t Aleander korrespondierte. Er STAr 1527 alsBischof von Chiet} und Datar Klemens? VII Sieh_e meine DepeschenAleanders “* 155 Anm
ber Trofino und Sıimonetta vgl Jetzt auch meine 29 Forsch.Luthers röm. Proze(s *. Rom 1905 100. 12Unter dem Juni 1520 hatte sıch Aleander die Befugnis e7-teılen lassen, seine Pfründen vertauschen oder zugunsten des vonxn ihmBestimmten resignieren.

1638
rch Vat. KReg. Leonis X 9 HT: 1201,

ber Joh Frane. Casulano, Geschäftsträger Aleanders In Kom,
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La c052 dı quella unıon PCI quella universıtä (di Sletstat)
solicıtero DOI 4IÖr dı et. HON dubito, che, 1’ambassatore
(des Kalsers Don Juan Manuel) parlerä, COMmMe credo, che NOn

81 ottenghl. 10 ho de m1 1a copla dı quelle serıtture
610 da le1 mandate. Se in TO 1a servire , G1 DOTI-

sunada che summamente 10 desidero, perö 1a mL omandı.
Ho gTan COomMPAasSsS1ONE trıbulatıionı che pate, pur
perche ıfende la Gausa de D10 et publıca della fede, Ccerto NOl

puoO che conseguırne vittorı1a et prem1]] grandı. Per hora 1000381

potreı esprimere quella, quanto e 11 patrono | der 1Z6-
anzler Medici| S1eN0 satısfattı de et quanto 19 anımo, et;
tutta questa cCOorte ode bene dı quella e 11 desıdera megl110. Ne
ereda Sa ch’10 SCT1V2 questo per blandırlı, che 1n verıta
cOSsS1 10 11ı presti C610 che ha 1n vot1

TeV. arCc1IVeSCOVO |von Kapua, Nık V Schönberg | et
10V. Mattheo SONO tutt] dı et 11 TaCcCOomandano mı
volte Hx Urbe, ultıima Xbriß T: Servitor e11X

Gibertı eander; KRom, Dezember 1520 ‚AhE
sıchten Aleanders auf das Archidiakonat 1m Hasbengau (Hesbaye),
Lütticher Sprengels, und auf das spanische Bıstum Cor1a4.

S, m10. Non peTr aNnCcoOora dıre a Da quel che
debba SDOTAarc del desiderı10 SUO CITca V’archidiaconato d’Hanno-
n12 perche NORN 81 vede, che 812 pOor segulre del vescoyvato dı
Cor1a, 11 quale, quando DUr G1 dıa 9} nıpote dı mMOn de Mon-
enı S12 Certa, che 11 stud1i0 et J’opera m132 HON I iNal-

den schon Oktober ber SEINE Fakultäten als Nuntlıus D“
schrıeben Cod Vat. 80795, 43), vgl meıline ‚„‚ Depeschen Aleanders C6

4, Anm
1) IM handelte sich um die von dem kaiserlichen ekretar Jak

Splegel empfohlene Union der Kaplaneien der Pfarrkirche Schlett-
S52 Vgl meıiıne Arbeit ber „Jak Wimpfeling un! diıe Erhaltung
der katholischen Kirche In Schlettstadt *. Zeitschr. für die Gesch des
Öberrheins X11 und IT Karlsruhe 7—1

Aleander SEetzie später irrtümlich das atum 1024 ulta X bris ®®
darüber und ordnete das Schreiben falscher Stelle im Bande e1n.

Das Archidiakonat VvVonxnl Hasbanıa der 152 IS Bischof VvOxhn

Terracina verstorbene Protonotar Uun! apostolische Skriptor, Dr. deer.
Joh OP1S, e1INn Belgier, inne, der noch mehrere andere reiche Pfründen
im Bistum Lüttich besals. Ssiehe unten Nr. und Hergenröther,
Kegesta Lieonıis 1248

Antoine de Lalaing, raf VoNn Hochstraten , seit, Februar 1522
Statthalter voNn Holland und Seeland, Rat. 7zwelter Kämmerer und Chef

Kr starb kinderlos 1540der Finanzen des Königs VOo. Kastilien.
Das Bistum Cor1a Wäar damals W1e zahllose andere spanische Prälaturen 1n
den Händen Voxn Kurlalen, besonders der Borgla, ann ber ım Besıtz bur-
gundischer äte un! Edelleute wıe des F'ranz Vonxn Busleiden, dann des
jugendlichen Neffen des Herrn von Chievres, des Kardinals von Croy,
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cherä in PFrOCUrare beneficio Suo.,. Beteuerung se1ner Dienst-
wılligkeıit Ben mı dole NOln poter!ı dar ualche
Da Koma, allı XX dı decembre BACX:

Glovannı e0 Giberto
In SO Urbe, dıe ris; Wormes, Jan. 1521

Gıiberti Aleander:;: Kom, Januar 1521 Das
Bıstum CorJa. Ansprüche eines en des Grafen Von Carpı auf
e1n Lütticher Kanoniıkat. Aleanders Krfolge Luther.

Non intendo, che S] S12 venuto 3C resolutione alcıuna
del YeSCOYATO dı Cor]1a, per0 al desiderio0 dı NOn ho che
dire a 1tro HNOn che venendo 11 emhDo metter o2n1 m13 d1-
lıgentia eic

LO S1&NOr Alberto » m1 ha eCcLO, che 10 SCILV2 a
De, che voglıa veder DUO fare ualche bono 24CCOrdoO Der
sS1gnNor odulpho SUO nıpote del ecanonıcato et rebenda Leodiense
che ha, de qualı dice esser]1 StALO &1a da P  T  T  atıca,

Dn mal venutosı ad conclusione alcuna. S12N0r Alberto
01 l S18 NOr 10Ne110 fa . che S1 adoperı in questa

0CT. LOn /r  N venendo a qualche honesto aCCcOTdo, voglıon
lıtıgare

Intendo, che segulta l’ımpresa SUu2 CON STan anımo, dı
che per la pıa e bona UDeTa, che fa, et DEr l’honor, che gl ne
S  9 SENTO grandıssımo cCOonNtentO Freundschaftsbeteuerungen.

Unterschrift.Da Koma, a 111 G  < dı YCHNNACO
der Januar 15021 ın Worms starb., später eines Herrn de Van-
denesse; die höfischen Kreise hlelten 1sS0 ihre Beute fest, Vgl Nr.

1) Das Schreiben gehörte ZUL einer verlorenen Sendung 1ın Beant-
wortung der Depesche Aleanders VO ezember. Brieger Nr.

Pı0 l Savoya, Tafi VvVoOx Carpı (1475—15536), früher kaiser-
lıcher, Jetzt französischer (+e8andter 1ın Kom, weilte damals gerade seıt
November wleder der Kurie, mıt wichtigen Verhandlungen über dıe
Stellungnahme des Papstes Spanıen und Frankreich beschäftigt(Baumgarten, Gesch Karls E 61 ein effe wurde
1536 Kardinal. In einem Schreiben Aleanders AUSs Mainz, VO  S No-
vember seinen Nachfolger im Lütticher Kanzleramte , yrwähnt
och Wwel andere Pfründen, uf die der effe des berühmten Dıplomatendurch päpstliche Provision eIN Anrecht Paquier, Aleandre
et 1ege 216); galt AUS derartigen Ansprüchen auf dem Wege de:
Vergleichs der des Prozesses eine möglıchst hohe Pension voOxn dem
gegnerischen Bewerber ErPressecNh. Lionello ist, der Bruder des
Grafen Alberto (geb un Vater des späteren Kardinals. uch
AUS dem Verkehr Gibertis mıt dem Grafen Alberto geht SE1INE Stellungauf Seite der französischen Partei hervor: Von iıhm zuerst erfuhr der
Graf AUuSs Kom ıe Absicht des Kalsers, ihn der Herrschaft Carpi Zı be-
rauben, ın deren Lehnsbesitz er noch A Maı 1521 von arl
bestätigt worden WAar. Semper, Schulz und Barth, arpl, eın
Fürstensitz der Renalssance. Dresden 1882 Baumgarten,Gresch Karls E 1992 Uü.
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Gibert] Aleander; Kom, Februar 1521 chul-
den Aleanders; eringe UsSsS1C auf Erlangung weıterer Pirün-
den Gesandtschaft nach Frankreich; e>5 ırd die Ersetzung der
Nuntien durch eınen Kardinallegaten beabsıchtig

Non possendo eSsSsSeT@ sim1ıle ın LO 5 10 SOn

diventato del stomacho, qUO GÜ laboraverım Ichunı S107N1, NOn

ho pOoSSUtO respondere alla vostra dı del passato
(Cum Bernardo 1N1 81 Sanza Ichuna fatıcha, che S1

contenta retener della Prov1sion vostra de 1a liıbrerala Der SUO Da-
gamento0 Del aver memorl1a dı vul in qualche provisıone de
Chiese 6CL., 1a memorla Der et In questo et ın 021 altra
C0Sa ch1l V1 vuol bene; HOL NnOoN eNnertY1 parole,
questa vY12 frustator1a, perche nelle chiese, che tocchano al
Papa, DEr eSsSere en et da arle Cardinalı et parent] DOVEerT,
NOn Ql PuO SpOoTAar©0; ne altre mancho dansı a instantıa de

principe, qualı NOn voglıon0 11 SUOL 1an oravatl. De cCopIS hO
inteso et venissı Cas0, mı1 T1COrdaro0 d1 Vul, e1 NOn desperarel.

La confirma de 1a legazlone dı KFranza NOn S1 anchora
data; 81 STa h9ora in Qquest0 ; dandosı Y1 farö f{are quelle ettere
T le mandaröo.

De Martino 10 1U remetto quello SCT1YTONO padronı | Papst
und Vizekanzler]; vorreı bene cestl anto, vYuül S18N0N | Alean-
der, Caraccıolo und Rafael de’ Medieci], che nOoOn bisognassı mManl-

are NOY1 homin], COMO SeCNiO pensarsi © ; questo NOln d160, percllxé
Depesche leanders VO  S SM Januar, erwähnt voxn Medicı

Februar. Balan, Monum. reform. uth. Regensburg 1884
an 215 lıest fälschlich BrAl Am Maı bedankt

sich Aleander dafür , dafs der aps diese Schuld voxnl Dukaten
für iın bezahlt habe (Briıeger 230; Depeschen 256, Anm J

dafs der Bibliothekargehalt Aleanders wieder frei wurde.
1: 4.193) Aus dem (xang der voxn aumgarten ıo Yı

sich (besondersdargestellten dipiomatischen Verhandlungen ergıbt
426 431), dafs die Absıch dieser Sendung ach Frankreich von

Leo € LUr ZALT Irreführung WKranZ) und Venedigs inglert wurde.
Vermutlich Breven betr. die Pfründen Aleanders 1n artres,

vonxn denen ge1t dem Übertritt sSEeINES früheren Dienstherrn, des
Bischofs Eberhard voxn Lüttich, voONxn der französiıschen auf die kaiser-
liche Seıte keine Einkünfite mehr erhielt.

gelegenheıt, mit der sich die
Reichsstände ın bedenklicher WeiseD) Der Stand der lutherischen An

befassen begannen, befriedigte
damals die Kurie offenbar sehr wenig; Aleander hatte schon nde
der epesche VOIL un Webruar seıne Pflichttreue betont und
Anl Februar den ın Rom ihn ausgestreuten Verleumdungen
gegenüber seINe Demissıon angeboten. Am März erwähnt er, wıe
durch Briefe ‚Us Rom erfahren habe, dafs mMa  s 1m Konsistorium die
KEntsendung eines Kardinallegaten gedacht habe Der kaiserliche Ge-
sandte schon Februar davon berichtet. Brıeger 64 £.

88 und Depeschen 113, Anm.
Zeitschr. K.-G.
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dubıitı 81 manch]l, DEr conÄäirmare et accendere la dılıgentia et
sollıcıtudin vostra. TUuIs Romae Februarı) 1521

Unterschrift,
Cihortı Aleander:; Kom, Maı 1521 Über

Aleanders Berichterstattung In der lutherischen Angelegenheit.Vertretung der Interessen des Grafen YON arpı und
des 1Chters Jacopo Sannazaro (1458— 15%

Kespondendo tre brevissime dı de PrImoO, XVI
et d - del passato dico haver fatto subıto CONSCYNATE A ch?

dirette le ettere del confessore | Glapion ] et, altre, che
ha mandate., Kt quella fa molto ben DNON SCr1vere

particularmente de la ratıca Jutheriana, perche viene 3C aAVan-
ZaAre quel temMDO, che pu spenderl10 In ervıre et satısfare allı
Super10Y71.

Ho MOSTrat0 91 S1Z2N0r de arpı et capıtolo quellaSCIT1V@ delle COSe dı . quale molto volentieri na visto ett
Non bısogna che 1a INe N1corda 05€ SNUÜl  D eic 145

S ch’10 A  > TLanto e] SI8NOT Sanazarro, parafrenier dı
S., quanto e] mı fusse fratello SCermMan0, et Der questo 0£N1 SÜuO:
bene mMı COMO ProPCI0. Quella adunque 8123 certa, che
quello operarä In favore et beneficio de Iu1 etc. Da hKoma,allı de Maggio 1521

L1 T Xta ducatiı vostrı SaranVvVı pagatı da
Unterschrift.

Verlorene Schreiben Aleanders, das YStie abgegangen miıt derDepesche vom [4.] März, Brieger Nr. 1 das zweıte nıt der OM}115 16.], Nr. 1  'g das letzte mit der Vo  z 19.] März, Nr.In Cod. Vat. 8075 findet. sıch eın Schreiben Aleanders einenhahen Geistlichen, 1ın dem die Sache des de Salazar., parafrenarlıusPa A empfiehlt, über die Leo selbst den Betreffenden schreibe(fol. 171 b), Kıs handelte sıch darum, dem Dichter Sannazaro fürSe1iInNn christliches Kpos „de virginis ‘‘ r} die Frucht zwanzıgjährigerArbeit, das em Papste ZU überreichen beabsichtigte, en belobendes.un: ermunterndes Breve us der klassischen WHeder Pıetro Bembosverschaffen , das ann uch mit dem Datum des August 1521 unterdessen 1m Namen Lieos
del Card. I 201sq

geschriebenen Briıefen finden ist, (Opere
Leo A übersetzt VonNn las

Roscoe, Leben und Reg. des PapstesWien 1518 ILI 85  E und An-hang Nr. Wenn WIr DUn ler erfahren, dafs dieseerkennende Kundgebung der Kurie durch Aleander vermittelt wordenist , gestattet uUuNs dies, ıne Anspilelung auf die schon 1Im FKıngangdes Breve erwähnten BedräNgnN1ISSE der Kirche, denen die fromme Poesieentgegenzuwirken berufen sel, deuten : auf der einen Seite werde dieKirche bedroht von einem geharnischten Goliath, auf der anderen durchden von Furien verfolgten Saul. Der Dichter soll Nun als e1N zweıterDavıd die Verwegenheit des einen mıt der Schleuder abwehren, denanderen miıt der Harfe VONn seinem Wahne heilen: damit ber ist. nebenLuther der nach Aleanders Urteil In jenem Moment och 1el gefähr-
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Gshoarti eander; Kom, Junı 1521 arpı
und Sann32azaro. Aleanders Rückkehr, Lob des Kailsers.

Perche le tre de de V., XILIL del Dassato
HON CUNteNZONO quası TO che cerımon1e, peroche quello dice
SCr1V@er@ So10 HOI visıtarmı BtC

Al 1110 S18NOT de Carpı fec1 dar le et dire S
quanto mM1 SCT1V@, e1 ra4ccomanderoö el M10 S18NO0T
SanazalTro; eiCc Da kKoma, a,llı 1LI1I de GIlugno0.

Mı rallegro0 CON et CON stesso del 0ptato fine della
Jegazıone vostra et che Cesar, Cu se nobhıs praestiterit, quem
SOM DEr predicatıone 6O afırmarvı, qul deo et nobıs -

pectabıt, ulusmodiı a2NımMuUus meretur; tıbı Ver©Ö0 Qu® debean-
Unterschrift.tur, mallem prestare Q Ua verbis LECENSEeTE.

11._Giberti Aleander; Kom, Junı 1521 802N-
der haft den deutschen Druck des Ormser Kdikts eingesandt,
den Ghbert: 1nNs Lateinische übersetzen lıefls Aleanders Krank-
heit, der Prozels Bischof EKberhards voxn Lüttich dıe verpach-
eifen Einkünfte des ıhm VoO  5 Kalser übertragenen Erzbistums
Valencıa (vgl meıne „Depeschen “ 202, Anm 2

Ho due dı S., l’una del Pr1Imo0 dı quesSto CON e] deecreto
dı Uesare ın lıngua gyermanıca et V’altra de 11L de quesSto mede-
S1mMo mMesS6, dove 1a mM1 raccomanda P Valentinense del VOS-
COVO Leodiense et 23V1SAamı de 19 ebre, che l’havea assalıto ei

ichere TAasSsmus gemeint, dem HMan damale der Kurıe viel miıls-
trauıscher und feindseliger gegenüberstand, als selbst ahnte und
bisher allgemeın angeNOMMeEe: wurde. ber die Stellung der Dara-
frenjeri A1S der niedrigsten Klasse des höheren Herrenstandes ın der
Rangordnung des päpstlichen Hofes vgl Jjetzt Sickel in den Miıtteil.
des Instituts Osterr. Geschichtsforsch. XIV (1893) B57. 575 und
Friedensburg ın Qu Ü, WHorsch AUS ıtal rch. VI (1903)

Kıngegangen 11l Brüssel mit, dem Schreiben des Vizekanzlers
VO  S3 und unı (Balan Nr. 99); welche die Genehmigung seliner
Rückkehr durch den Papst enthielten ; Aleander hat AIn [19.] iın Löwen
VOL dem Eıintreffen der Sendung erfahren Brieger 238) und Ver-
merkt ın dieses Briefes Gibertis: Roma Junii 1521, Lovanı1 D7 ..

Diese verlorenen Begleitschreıben gehörten ZU den Depeschen
vomnm 5 und 8.] Mai Brıeger Nr VO [14. und 18.],Brieger 185, 15 f. Depeschen Nr. 252 Br. Nr 31
Dep. Nr 25b, Br. Nr Dep. Nr. 2 und VOom 126.] Maıi, Br.
Nr.

Kıs folgt durchstrichen: tu2 Dominatione] audiv1.
Danach ist die Depesche Briıeger Nr. ebenfalls 1n Mainz

Juni geschrieben worden , während Nr. nach Brlıegers Vor-
schlag 20  < Anm (vgl. azu och melne Anfänge der Gegenrefor-matıon 1n den Niederlanden , eft . 8 Anm als Nachtrag ZU
der etzten Depesche AUsS Worms VOmmM Mai aufzufassen ıst, die
Aleander erst Junı ın Mainz abschlofs und TrsSt abschicken

14*
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de qul COMEZO fare la resposta, perche nissun .9 parte
vostre mı INOVEe pIU dı questa, ei6. ; ırd {ür Aleanders Her-
stellung beten, vermute a1S TUn qualche movımento del Suo
stomacho fastıdi10so0.

decreto ho radure ın latıno e LLOVASSL , che un2
bellissima 0S4; ta tanto principe COMO e,

In Valentinense SOoNn pOr fare quello che pOotrO et, 12
ho UPCIa, COMO 11 agent] eifc Da 0ma allı D

dı 1ugn0 Unterschrift

(GAıbertı Aleander:; Kom, August * }5211 Kr-
bıttet sıch bel Verleihung des Kardinalats &. den Bischof VoOn
Lüttich Se1N „ Irinkgeld “.

DuO credere che promotione a ] cCardınalato dı
Mons. de Lıege 10 esserm1 140003 rallegrato, apendo quanto
12 ha SOMDTO procurata et desıderata D10 V1 ha prıma
dato impresa vostra contra Martıno honore et. hora V1
g]unge queStO CONTENTO. D1 che et, Meco SfeSIsS0O e1 COn
mı rallegr0 et 28SPECTO üirmamente 11 beverage10, C106 uUNO de
quellı bellı ayvallı {resonl, che intendo 11 Tredetto Revm®o havere
1ı DIU elli, che S1aN0 ın quellı paesı; perö OUra2 Vostra 81a, dı
far che la HON mı1 vada 'allıto a1 mandate melo,

HOT Pıetro m10 serrvıtore venıre In Italıa DOL qual-
chuno altro che U’ha  1a condur discretamente

DOVe® dı Qquä SÜ, che intende 2S8al ch’10 le
SCT1YVA. KRomae, VIIL Augusti 1521 Unterschrift

konnte. Eın gleichzeitiges Schreiben des Vizekanzlers VONn nde Juni.
dürfte verloren SseIN.

(+ehört den Depeschen des Vıizekanzlers VOm und August(Balan Nr. 114f., Brıeger 256) Die Krhebung Kberhards ZU.
Kardinal findet sich erst In der zweıten Depesche.2) Die Sendung Aleanders als Kanzlers VOl Lüttich ach Rom 1mM
Jahre 1516 bezweckte 1n erster Lıinle die Befriedigung dieses höchsten
Wunsches se1lnes Önners., Vel Paquler, Al et Liege, besonders

och 1m Jahre 15924 mulste Aleander den Kardinal ermahnen,dem 10808  - ZU atar Klemens VIL aufgestiegenen Bıschof Von Verona,
senden.
der ihm wesentliche Dienste erwelse, die versprochenen Pferde

Paquier 256
Die hier drastisch hervortretende Habgier Gibertis bezeugtuch der kalserliche Gesandüte, der scharfblickende Spanier Don Manuel,der, nachdem mehrfach auf die Von Giberti in des Papstes Umgebung,die aulfser 1nm durchweg dem Kaiser abgeneigt sel, demselben geleistetenDienste hingewlesen haft _ 7 Calendar of St2atiEe papers1, 340 351 355 358), Aln September meldet, Giberti wünsche

nıcht Kardinal werden, vermutlich 1m Hinblick auf seine unehelicheGeburt; wünsche eld (p. 376). Später erw1es sıch (Aiberti vliel-
mehr als die Seele der französischen Partei und beeinflufste Klemens Vl
in diesem Sınne auf das unheilvollste.



KALKOÖFF, ZUR KORRESPONDENZ ALEANDERS. 213

13 chönber egander; Florenz, August 1521
Das Verdienst Aleanders und Gibertis, dem ecander dıe gebüh-
rende Belohnung verschaffen hat, das Kardinalat Eber-
hards Bedingte Erlaubnis der Rückkehr.

Re mMı Domine. Nesuna COSa (Caesare H€ viıyrendo Uevers
[ Chievres| 4NIO me hanno che questa promotione da
Rln0 de Lieg1. Kit Qquanto el S18NOr prothonotarıo | Giberti| I’ha
sollicıtata, etiCc 10 mı1 rallegro0 8891 del segulto et che
ante xtiche reportono frutto et, che tandem CONSEZUNISCH
quello le1 18 SEeEMINO etc. mphe. sıch dem ardınal ; ben
V1 dic0 , che q1 molto a molto rengratiare el pProthono-
tarıo, et queStTO ha da PFrOCUrare S essendo 1’0  ;10 SUuO, COMe®e

dı 4M1C0 de T’uno e1 altro Florentlae, August.
Potete OTNATeEe d vostra posta, nıs1ı videretis absentia vestra2

negotla aDeIiactarı Servus ira Nicolaus.

GAiıbertı Aleander; Kom, August 1521 Kın
(Üesuch des kaiserlichen A4tes Maxımıilıan Transsılranus Sieben-
berger; über se1nen Lebensgang vgl meıne „Depeschen “ 61,
Anm ırd sofort bewilligt. Der ÄAntrag des Bischofs vVOxh

Lüttich, dıe auf Ansuchen Maximilıans der Maestricht
ZU  S 4CHNTEL des Landesherrn verlıiehenen gerichtlichen Privilegien
zurückzunehmen , ırd durch den Grofspönitentiar LOTeNZO Puccı
und KEnckenvoirt bearbeitet und aoll tunlıchst berücksichtigt eI-

den DIie VOoOx Chbert: verwalteten auser Aleanders 1n€ g-
heime Mitteilung desselben den Vizekanzler.

Ho CON un2 de XIL del mMese da memorijale dı
Maxımiliano secretarıo dı Cesare l’espedition manderolia
col prımo secondo l SUO memoriale proprı10

Mons. RIIIO NnOStro ‚ der Vizekanzler| m1 ha scr1ıtto efücacıssıma-
mente DeTr conservatıon delle ragıonı dı Mons. Rm0 dı Liegg1 GCON-

tra 10 ndulto Traiectensı et 91ä SopTä C10 SsSuüxl stato
CON | dem Kardinal| Santı ILIL |coronatı| et. S123M0 riması, che

Vgl dıe Depesche des Vizekanzlers VOo  S August, Balan
Nr. 116.

Vgl meine Depeschen 218, Anm In dieser die Lütticher
und die niederländische Reglerung damals stark beschäftigenden An-
gelegenheit die Kurie zunächst 1Ur 1ne schüchterne Anfrage
arl rıchten, ob die Aufhebung des päpstliıchen Indults für
annehmbar halte oder nıcht. Konzept bel Al et Liege
sq mit einer uf die Beteiligung Enckenvoirts sich beziehenden

Bemerkung Aleanders.
Dadurch wird Aleanders Depesche, Brieger Nr. 42, uf dieses

Datum fixiert. Vgl uch Paquier, Aleandre 368 371, 1e. und
die folgende Depesche des Vizekanzlers, die Balan gekannt 281,
N. 1), aber dann versehentlich ausgelassen hat
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manderä DEr Henchwort, quale erede nel 419 informato; MON-
S18nr N€ ha serıtto anche Sa et 10 ın NOMe® dı Sta S ()
lıcıterö dı Cavarne quel bon econstrutto 81 poträa In modo
che Mons. Rm(» dı Lieggi LON olersı yıustamente etfC.

NON peor ancare Camere ] NOoOYva N6 dı Q uesto
voglı0 mMı obblıgatione alcuna che unon pur un Oi=-
MmMer2 due Lre; tutto quel palazzo bellissımo CO® S1
doverria alla, vıirtıu e1 meriı1ti vostm; ben perö PuO harerne
questa consolation, che et ıl COMMUR patrone teNgonNO dı
le1 memor1a eitc.

L’avıso che havete dato q ] patrone et che mı serıvete stla SO -
Creto, per mı Sara 0ImMme volete, HOL alt  vr y1e &1a 12 -
Leso eft, da moltı latı dı 13 e dı quäa Yısona el medesimo Da
KRoma, allı de Agosto 1521 Unterschrıift.

Der 1zekanzler Aleander; Florenz, Au-
Zust 1521 Seine bemühungen zugunsten der Rechte Kardı-
nal Eberhards ın Maestricht. Aleanders Nachrichten über die Ver-handlung'e'n des Kalsers miıt KRobert VORN der Mark, se1ne Vertei-
digung der päpstlich-kaiserlichen Allıanz (Brieger 295)
wıllkommen. Antilutherische Schrıften Ades Dommikaners Lanzelott
Polıiti ZUT Verteilung Aleander übersandt.

Vısto PEr la vostra de XIL del presente, Qquanto C1 scrıverate
10 indulto NOovyamente publicato 1n favor del popolo Tralec-

tense contra ]a lurisdittione 81 autforıtä dı Mons NnOosStro Rm0 ar-
dinale de Lieggi incontinente SCI1YVeMMO 0M dı quella sorte,
he potemo SCrivere nelle 005e che pIU C1 Prem0NO ei SONO DIU

COT©O, 46C10 detto Monsignore 812 restituto In integT0 alle Sue _-
10121 N1cerca 1a gıustitia ei 1a dıgnitä OMMUunNDe®e della chlıesa e
della Santa ede Apostolica; N6 dubitiamo , che HONn se
provedere econdo il bIsognO, intesa ben COSa Der Su stä. che
de tutto l’havemmo summamente supplicata. 081 Dotrete
referire a Mons. Rmo et. S, Rln @ humillime offerire et L[ac-

gommandare  E AEn e P N nOo1 e1 le acultä nostre tutte qualı SONO.,

In einem Schreiben Enckenvoirt 120 Januar] 152  ND bıttet
Aleander, dafs seine beıiden Häuser, die er mıiıt vielen Kosten |und
falls (1A1lbert1 SIE schon verlassen haben ollte.
Schulden] 1n palatıo erbaut habe, nıcht belegt der angetastet würden,

Ang. Mai 1m Splcıleg.Vatıc. HL, 235 Sqq und unten Nr.
Eın Schreiben Schönbergs aus Klorenz VO August den

päpstlichen Gesandten mit Nachrichten VOIN ıtalıenischen Kriegsschau-platz zeigte dieser (Caracciolo ?) dem englischen Botschafter ; Bericht
VOM September. Brewer, Lietters nd Papers of the reign of
Henry 11L London 1867 H{L, 635

Vgl die Stelle In Aleanders Depeschen, Brieger 254 ; die
Vorlesung dieses assus AUS dem Schreiben Medieis befriedigte enBischof sehr, WI1IEe Aleander an September meldet 267).
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La diligentia vostra In darne aVvlsl, anche che Ss1enN0 d1 C0Sa

fuor cComm1ss10N principale vostra, NOn puo da NOl
commendata ei portarcı Dlacere, n da vol et. virtu

vostra homaı diligentissiımamente examınata et. provata Cc1 DUO
venır altro

L1 duo volumı prımı de frate Ambrosio | Catharıno
qualı desiderate | am August] DEeI arne unO al STAn Bailıvo
de Gand, havyremmo ordinato 9{1 aYlvo nOostro V1 S18N0 mandatı 041

19 presente; et. benevalete. Hx Florentia, Augustı
Vester ir. vieecancellarıus.

Gıberti Aleander; kKom, September 1521
ank IUr Übermittelung seiner (Hückwünsche 24ardına. Eber-
hard, der ıhm durch eander dıe erbetenen Pferde verheilfsen hat.

la de1 cavallıRendo inüinıte gyratie eic
ho volontierı acceptata et. 19 Cura dı mandarmelı 12se10 In S
qualI abbıno ad dı bellezza, 91a mel persuado, venendo datal sıgnore etc

Sa che 3’10 otess] tanto fare, quando desıdero bene-
N6C10 SUu0 , la potrla contenfta etc omae Septembris

Unterschrift.1521
esser Bernardıino vgl Nr 18) mı ha parlato et mı Da far

Ing1urı1a me STEISO volervı far intendere COMn parole, quantae
mih] CUuTe r honor et. Commodum tuum NOn V1 S1 DOossı PrOo-
StTare

Gıbertı Aleander; Kom, September 1521 Das
Breve zugunsten des 2108S Siebenberger, vermutlich e1nNe Pfründe
betreffend ; dıe Initiative ZUr Aufhebung des dem Kardınal VOO

Lüttich beschwerlichen Indults wıll MNanl versuchen dem Kalser
zuzuschijeben. Aleanders Palast.

Mando al Teve espedito 1n AaVOr del S1I8NOT Maxımı1ı-
112n0 secretarıo dı M., quale revalıda la renontia, COme
81 {osSse stata fatta 1uxta facultatem el CONCESSAN, 6COMe Su megl110
poträ veder aprendo 11 breve drızato 10d0c0o nel quale
fu resignato.

ber vorhergehende Sendungen voxn Schriften dieses päpst-
lıchen ofe sehr geschätzten Apologeten os]ehe meıne Anm Depeschen

87 Aleander woilte einen Önner des Tasmus für die römische
Sache kaptiıvıeren, den Aus burgundischem Blute stammenden Ludwig
Von Flandern, Herrn vox Tant, bald darauf Bauillı von Brügge, einen
der ersten Staatsmänner Karls Vgl meine ‚„ Anfänge ” Heft

2) Dr. Josse Laurens, Mitglied, annn Präsident des höchsten nieder-
ländischen Gerichtshofs ın Mecheln; vgl über ıhn meine „Depeschen
Aleanders “* Anm
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Mando ancfie quella un2 mınuta de breve quale sol0o
ol1 SArvIrä DEr information et. insegnarallı 11 rımed1io ha da
Mons Rmo COMMUDN patrone e] S18NOr Cardınale de Liegg1; altro
Treve NOl StLATLO espedito tal minuta, che pol HON Parso,
instando Der 1a revocatıon prıvilegg1 Trajectensı e] cardınale
et Cesare. Mons. NOStrO , quı ha tutta la COSa dı

Rm a COMe® 1a Toprıa et hammı ser1ıtto questa ettere
effcacıssıme. Ma bısogna, COM bene intende, fare che:
Uesare SCT1IY2 Der detta revocatıone.

Le stanze DOr vo1 nel NOVO palazzo V1 SONO 18 serbate,
dete PUr In a |tr0 V1 ervıre Kmpfehlung Kar-
dinal erhar Da Koma, allı de settembre 1521

Unterschrift.

18 GA1ıbertı eander; Kom, 16 September “ 15921
Beteuert seiıne Bereitwilligkeit ZU Dienste des Kardınals Kber-
hard ın Sachen der Verpachtung der Einkünfte von Valencıa, der
Dechaneı vVonxn St Paul ın Lüttich, dıe Nan dem apostolıschen
Notar und rıptor Joh Clhıyis streitig machte, und der schleu-
nıgen Übersendung des Kardınalshutes. Be1 dem geplanten Kar-
dinalsschub bıetet sıch für eander Gelegenheıt, VONn Cop1s das
Archıidiakonat 1m Hasbengau (sS Nr 6) erwerben. Angelegen-
heit der Schwester des (}rafen Felix |von Werdenberg, damalıgen
kaiserlichen Feldhauptmanns]. Das e3. einNes Prälatenpferdes.

Ho le dı del secondo del MmMeoese che’l Rm0 Uard d1
Liegg]1 voglıa m10 et 10 Certo SONO et voglia

dı Su Rma SertT1t0oro bono et, ecale quanto ala
dell arendation Valentinense, quanto anche a lla del deca-
nato dı aulo dı Liegge. Circa el capello solıcıto et; credo

gı manderä presto pPresto et nel modo, che le1 SCY1Y@ et. de-
sıdera Conosco tutto inelinato complacerla dove

et Mons. NOStro dispositissımo z servirlı.

Vgl Anm 7 Nr. 1 mitgeteilt VON Paquıier, Al etf Lauege
1 och hne Datum Das sollte natürlich dem hıtzigen
Kardinal nıcht zeigen, ohl aber diesen vorsichtig uf die Notwendig-
keıt eines gütlichen Ausgleichs mıiıt dem Kaiser vorbereıten. Der weıtere
Wortgang des Streites in der Instruktion des Kardinals für Aleander beı
se]ner Abreise AUSs den Niederlanden Paquiler, Al. e Jege De« 2029 Suy.

2) Abgegangen mit der Vollmacht des Papstes für den Nuntius 112
Calaıs ZU Bündnis mıt arl und Helinriıch JT (Lanz, Monum .
Habsburg. JL, e 466 Anm.) Vermerk ‚„ Romae septembrıs,
Ovanıı ocetobris Kn

Gleichzeitige Depesche an Mediel. Briıieger Nr. 45
Am LO August der Papst den Bischof ım Konsistorium

proklamıert, traf die Nachricht In Brügge e1InN (Sanuto, Diarıl
XXXI 260 392) ber schon der Kaiser, der Ungeduld ber-
hards nachgebend, dem Gesandten in Rom sSe1In Mıfsfallen ausgesprochen,
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e Sa COoOme per V’altre lı SCYISSIL, lassı me 1a CUuUra dı

proveder!] de bone tanze nel DNOVO palazo, e DUr Cop1s
ara cardınale, dice NON l scorderaä dı D, 26C10

desso NOn 61 e pressa, pPOXr-quello archidiaconato de Hasbanıla.
Se anche 10 -che 1a 6CO0OS2a de nOoYv1 ecardinalı mo1to raffredata.

terım p1acesSSE D10 chiamare Cop1s et 10 C1 trovı
CO® a 1 presente, far0 011610

Per la orella del conte eixX NOn CEeSsar%0 de SOr VIC, 1

perche scerıyete (lesare TrTaccomanda 1a ql Santissımo, S1 DEI-
che e essendo quel sıgnore VIrtu, che mM1 de-

pıngete; ordinate Vo1 dı costa allı SO1 procurator1, che mı aV1l-
SINO etc

Cos: {ate 041 Henchwort et col Nasello DA  c le COSe@ del
Rm0 Liegg1 SLALO superAuo dı mandarmı e| parero 1ı 1]
cavallı , quali SCcr1ıvete 0OnNs Rm 0 volermı donare 0£N1 mo0do ,
poiche 081 volete, 10 1 desiderereı Dra tuttOo bonı frı1son1,
KTOSSO et altro cortaldo dopplo; che habbıno bon pledı et bono

andare, leggıaer1 dinanzı et 1n e schjetti; quanto q ]

colore, 10 rımetto lel "T 311 contenta d1 mandarmelı
QquUanto pIU presto etfe. Da Roma, allı XV1 de settembre 1521

Unterschrift.

Postscripta. esser Henchwort stato GON mı1 questa mat-
[Etina et hammı detto, che nella del decano di Paulo

quando Sarıa emMDO0, m1 a Vlserä dı quello Sara expediente, et 10,

dafs den Kardinalshut och nicht übersandt habe, worauf dieser
sıch mıt. den Schwierigkeiten des Kurierdienstes entschuldıgte, wäh-

rend der Nuntl]us Caraccı1olo dem Kalser auselnandersetzte , Warllııl der
Papst dıe Veröffentlichung noch einige Lag ZU verschıeben wünsche;
darauf hın fertigte arl sofort einen besonderen Eılboten ab, der HNur

die Notifikation der Proklamation holen sollte. KEindlich Sep-
tember konnte Manuel den heifsersehnten roten Hut einsenden. c
roth; Calendar of Jletters, despatches nd papers 1E 363 S

Brıeger 236, An:!  3
In einem AUS Rom nach enedig gerichteten Briefe (S

9 188) wird eın Liıste der Weihnachten 1521 Zil proklamierenden
7 Kardinäle gegeben, in der neben dem niederländıschen Protonotar
Copis uch Schönberg und niıcht. weniger alg sieben Florentiıiner

Diese uf Sıcherung der Nachfolge des Vizekanzlers undfigurleren. Kassen berechnete Madfsregel ist auchdie Füllung der total erschöpfte
der Prior Kılıan e1D VvOon Rebdorf be-SONS schon uchbar geworden :

rıchtet, der Pfründensammler CopIis, eın pPECun10Sus homo, habe für en
Kardinalshut 000 Goldgulden geboten, Sel jel ber nicht erreicht:
incertum Al elus oblatıo mM1ınor nımı12 182 s1t. Aretins eytr. S

Gesch. u.,. 1tt. VII (München.1806) 622 Vgl Copı1s den Liber
confraternitatis Mar. Teutonicor. de rbe

Juhan Nasello als Prokurator, Geschäftsträger Eberhards in
Kom, Brıeger 174 und sehr oft bei Paquler., A et. Liege
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SaNz tirare pannı Chvis Nne mostrarsı ü6 VO1 10, SUPDLlITO
in NOmMme de patronı tutto quello che C0NN honasta 1 DOSSa,

uttiarıa attendo . expedire I CcOSa del apnello de Mons.
COMMUN patrone 81 fra 111 1111 di ara spedito
et manderassı incontinenti, purche DEr NOMmMe dı S1ıl Rma. 31
disface1ı qui a 11ı 1211 dı cCerte SPOSo consuete, COMmMe Credo le1
&'1ä havere ordınato, ü S1 PUO fare

de Bertholottis®? Aleander; KRom, Sep-
tember 1521 Zufriedenheit der Medicei und ihrer Vertrauten miıt
Aleganders Leistungen. Ihre Absıcht, ih e1Nn Bistum 1n Ober-
ıtalıen verleihen , hat sıch freilich noch nicht verwirklichen
assen. fol. S6

Revdo SIgNO0r m10 Hiıeronimo, patrone honorando. Per partırse
Dresto la Dosta, DEr haverm1 fato chavare San ue 02210, DOoI ha-
ver]1:; SCY1vere GCGOSe HON vor1a UusSero vedute, SATO breve DOT
quest] respetl; 10 Son quello Bernardino Vo1 sapete CON 55 COnl
1l Tev 9 et 1110 Medie1, apuano ‚Schönberg| et eS5S5er Joanne
Mattheo e tuttı 11 altrı ; INne ho dıto et fato da rebus
vestrIıs quello m ’’6  IA SO. Quella insuperbiria T0DO, de le
CEeNtO parte hora 11 SCr1Vves]1, quello quäa dice ; maxıme 11ı Da-
tronı d  S& quest. 2107N1 SON Statl ımpraticha de farvı epISCcOnHaTE In
artıdus vestrıs, NOn essendo venuto hora, era presto pla-
cendo DI0o medıiante 11 vostrı meritl, S1 che quella st12 dı
bona voglıa. Da S., dal prefato TOv HO Medie1 et moltı altrı
SON STAatO Lanto acharezato, che mı sSOMN< vergognato, DNON
finire, perche SOn solicitato Raphaello de Medie1
VOSIro bono amM1C0 f asta COTrtfaldo et frison «_  «_ Sarano
ceptl al S18NOF M Joanne Mattheo. 0M&a 16 septemobre

Servitor Bernardinus de Berthelottis.

Magister Joh VOL Kleve Wr 1m Bistum Lüttich mehrfach be-
pfründet, als Kanonikus der Kathedrale VOxh St. Lambert und ZU
St Martın 1n Lüttich (Hergenröther, Regy Leonis X, Nr. 4055
8411 8795 10709 {f.). Bis seınem 1m Januar 1526 erfolgtenode ahm bel den Mediceerpäpsten eine sehr einflulsreiche Stellungeın (Aleander schreiht über ıhn Omn12a ın Curı1a Kom. tractabat et,
ıteras apostolicas expediebat. Paquier, Al ei Lnege 261) Vgluch über iıhn Frıedensburg 1n Qu nd Forsch. aAUuSs ıtal reh. VI,;

‚, Bernardinus de Bartolotis, clericus Bononiensis, fa-
miliarıs 6 War von Aleander ach Schlufs des Keichstags mıt der Bann-
bulle und dem Wormser den Bischof VOIL recht gesandtworden, der ihm unı den Kimpfang bestätigte. Orig. rch
Vat Arm 6  9 17, 181 Bertholottis War ann miıt Depeschen der
Nuntiatur nach Rom

3) Nuntius uf dem Wormser Reichstage.
Die ach Rom sendenden Pferde (vgl Nr 9 COItaldo ** Stutzschwanz, ‚ Ir1SON *“ Pferd miıt Zotten Fufls.
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Gibertı eander; kKom, September 1521
Entschuldigung, dafs wescl unzulänglıcher Informatıon dem
Kardınal erhar‘ nıcht nach Wunsch habe dienen können.

Venendo 111 Bernardino ho voluto far queste quattro rıghe dı
salutar eic omae, septembrıs 152 Unterschrift.

RI Gibertı egander; 0m, September 1521
Das Archidiakonat des Cop1s Johann urchard, der Prediger

Päpstliche Krlaub-der Nuntiatur auf dem Oormser Reıichstage.
n1IS für Aleander, dıe lutherischen Bücher lesen. Konzilsakten.
Beschwichtigung Kardinal Eberhards

Ho le dı de et XVIL del 11656, Quanto Mons
Rm0 de Lıegg1 COMIMUN patron HON mancher6 dı quello ho ser1ıtto ete.

Circa V’archidiaconato de OpIS et, l’abbatietta de nepote A

far0 empo0 el debito MmM10 e1 desideros1ssomo dı
gratificarla etce

Hra 10V. Brocardı 3 venendo da mM1 11 mostrerö quanto tenghi
CONTtO de la raccommandatıon dı et de che g10vamento
Iu1 S1eN0 state, 1ı due breyı G1 mandono GORN questa gecondo 1g
minute havute da vVOo1 COn V’ultime.

contentissımo, che VO1I poss1ate alcıun SO

pulo jeggere et releggere r de Martıno, et dice 12 prohibitıon
e SCOMMUNICA NO  s intende Der VOl, aNnzı ne da mille be-
neditilon1, che IB legghlate peI
hare

conosecerlı et SaDOLG TO-

IM eustodı lıbrarıa hanno refer1to che CEercaraRrnxKx© Se V1
S12 quellı attı del concılıo V1 generale Constantinopolitano 1n 14a-
t1no ei per la prima 10 intenderete

Vermerk wie Nr 1  D , 1s0 sind uch die Schreiben des Vıze-
kanzlers VO: Uun!' September (Bal Aa l Nr 124 {.) TSt Ok-
tober In Löwen 1n Aleanders Hände gelangt.

Später wurde auch das Krzdiakonat der Hesbaye diesem Neffen
des Kardinals, Philıpp de 1a Marck, einem Jüngeren Sohn Roberts, Herrn
von Sedan, verschafit (1530), der 15927 Kanonikus der Kathedrale wurde,

500 Dukaten Pension auf die e1 HanonWOZU iıhm der Oheim och
vom Kaiser anweisen Jassen wollte. (EKdeg. de Marneffe, La princl-
paute de Liege ei les Pays-Bas. Lüttich 18557 E 245 Sqq.)

3) Vgl ber ıhn meılne ‚, Depeschen 154, Anm. E us der siıch
uch der Inhalt der Breven erg1ıbt.

Bei einer Unterredung 1m September rTasmus den Nun-
tius u die Erlaubnis ersucht, Liuthers Schriften lesen Zzu dürfen ;
Aleander ber erklärt, dafs NUur de:  Y aps durch besonderes Breve

Clericus, Lugd. 1703, 1IL, colazı ermächtigen könne (Krasm. OPP ed
offenbar hatte Aleander sich665 B; Kr ep ‘“ Bombaslius);

dabei erinnert, dafs er selbst, uch ilÜr un der KForm ZU genügen,
dieser Vollmacht bedürfe , 11L nıcht 1PSO 9aCiO exkommunizlert

SeIN.
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breve la resignatıon dı Maxımilıano mo di 12
fü mandato 0a Koma, U’ultimo de settembre 1521

Unterschrift.
Vı S] manda inelusa 1a copla della ettera SCTLY@ 11 patron

Mons. dı Liegg1, 26C10 SeCcCOonNdo quella poss1ate respondere
conformıtä supplendo VO1 1a cCOopla ettera al aYrdI1-

nale dı Luegg1; 1 manda inclusa iın quella del patron VO1 (V.
Sept. 4alan Nr. 125)

CAibertı egander; Kom, 22°) Oktober 1521
In der Maestrichter rage mufs dem Kalser der eETrStEe chrıtt VOT-=-
ehalten Jeıben nlıegen des 1SCHOTIS Yoxh Trıest, Pıetro Bo-
NO0MmMO, und des Kardınals Piıetro Accoltiı

Ho üuün2 de de del assato Quanto alla,
Trajectense SCY1SSI, essers1 resolutione dı a VISAr Vl, COMmMe 1a
COSa, de che 31 amenta Mons Rm0 dı Luegg]l, fü fatta N0 instan-
t12 della Ceu. Mta. COM aDpare DEr $} ettere. Tutta v12 SC

operarö0 ?); che Su Mm rescr1vyesse 1n cContrarıo, che revocarla I2
gratia de prıma Dper complacere Mons Rm0 NOl fu concluso di
mandare Cesare altro Terve Her r1cercare In C10 1a volontä,

S0110 ragıonatone, DO1 DParve hbastasse 4 V1ISare de tale
resolutione, q1 COMe®e 10 feel. Replıco adunque, che, volete, che

revochı quel tal privileg10, bIsogna, che Mons. Rm0 di Liegg1
induca Cesare diımandarlo. 10 In quello DOCO potrö etfc.

cayallı %» m1 rimetto a lla cortes1a de Su Ju * et vOol.
COSC, che 1Cerca Mons Tergestino si per 11 molti So1

merit. et Virtu, S] POor raccomandatıon vostre, ar0 il debıto
10 maxıme che et 11 patrone 1ı SONO inclinatıssımı et;
NOn hanno opt1mo 0Odore Rm0 Santı |dem Grofspöniten-
t1ıar UCC1] 1A4 e1 1a speditıon.

Se arlato a,| RII\O de Ancona quella prepositura, alla
quale scrıyeste SLATLO eletto et insomma NOn DuO
COSTFUtLtO, DUr dı NOVO tentarassı: dura est provincla. Da Koma,
n,| 11 XVIL de ottobre. tenuta une a |1ı C

(GAıbertı an Aleander; KRom, Oktober 159% Dis-
PeNS für den Sohn des Bischofs von Triest vom defectus nata-

Unieserlich‚ vielleicht Abkürzung für cancelliere.
Eın Abschnitt betr Beweismateria. TasSsmus ist abgedruckt

bei an 2953 miıt och wel Absätzen, In denen sta „ Sprengher *”
lesen ist Spiechel (vgl Nr 23)

3) Der Bischof, kaılıserlicher Rat unter Maxımilıan ann Kanzler
FWFerdinands uf dem Reichstage vielfach ın der Ilutherischen
Frage In Verbindung miıt Aleander nd 1n den Kommissionen gewirkt
(Kalkoff, Depeschen 35, Anm 2, Ö.)
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lıum. Befriedigun Burchards und der kaiserlichen Sekretäre
Seine Dienst-Spiegel und Siebenberg‘ Die Prälatenpferde

willigkeit 9 |S Agent des Kardinals VoO  —; Lüttich
an! SOttOo questa un de dispensa DOTr 11 figliolo del

Vescovo di Irıeste V’altra espedition SUAa 6cON 1a acultä de
ha el tutfotestare mandarö por brevı

volontier1 et. ZTatls pDOor l’opinion, che SOeMPCO x sta ha havuto
della on e1 virtu dı quel prelato, eonürmata molte vo peI
tastimon10 del camer1ero etc.

Al Brocardı ha Prov1isto q ul de modo dı vivere et; T1=-
manderassı contento. Al TAatello de pieche non mancherö6 Q1U-
Ar10 et ho fare 0gN1 diligentia per allocarlo eic Per
NeEesSseI Maxıiımilı1ano0 sacretarıo vederö0 1 raccomandandocı el Teve
COI desidera ete.

vallı NOnl vorreı 1mMpPOrtUNO; veda
1 mandıno presto e S31eN0 in perfettione, HON cCOS1 Ql

bon1, che NOn SCapPUCCINO et S1eN0 gagliardı et, poSSI-
bile ©, portantı di bonissımo eic Da KRoma, 1l ultımo
de ttobre 1521

Mando brervIı, che IB} total spedition del Tergestino
12 olla, che DUL ho solicıtato ete. Dankt Aleander, dals er ım
dıe na des Kardinals voxnxh Lüttich erworben habe, und bıttet
ıhn beraten, damıt der hohe (+önner NOn S1 possı lamentare
u68 del mercante della Unterschrift.

Antonıiıus de Casulanıs Senensis * e2anl-

der; Brüssel, November 1521 (Cod 0DU0ON 2419 fol

631 80.) Aleanders Reise nach Köln Rüstung des Kalsers VOIL

"Tournal. Angeblıcher Abfall der Schweizer vox Frankreıich. Die

(jemeınt ist, der ın W orms und 1n Niederlanden neben
Aleander und Caracclolo a 1S aufserordentlicher Nuntius tätıge Raffael
de’Medicl, kaiserlicher Kämmerer erster Klasse Vgl meine 19 Depeschen A

Anm. und „ Briefe, Depeschen und Berichte Vo W ormser Reıichs-
tage c6 (Schr Ref.-Gesch. Nr. 59)

Der amaIs zwanzig]ährıge Stiefbruder des 1n Worms vielfach
hten Un!' bezahlten kaiserlichen Sekretärs Jakob

<  ON Aleander gebrauc über iıhn meılne Depeschen 135, AnmSplegel (  3—  9 vg
Die Reichsstadt Schlettstadt, Freiburgund neuerdings GENY, pfeling, War von jenemJohann eiger Majus), effe des greisen Wım

RKom geschickt worden,dürftigen Verhältnissen lebenden Beamten Nac
un ın Ausnufzung der Gönnerschaft Aleanders SseIn Glück machen.
Nachmals trat uch als ekretar 1n kaiserliche Dıenste (Joh Knepper,
Jakob Wimpfeling. Freiburg 19092

3) Von 1er durchstrichen
Gehörte Is apostolischer ar ZUT Kanzlei der Nunti]atur. Vgl

meıne Depeschen ö2, Anm. Johann Bap tıst Aleander (a A
des Kardinals von Lüttich.5 140, Anm War als Sekretär 1m Dienste
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Eroberung VON Mailand durch den Nuntius Rafzel de Medie1 eI-
funden, uln Frieden oder Stillstand hintertreiben.

KErhielt durch l Rerv NOSLIrO MESSer Bantista Aleanders T16:
Vvom 1.  C ırd stets für des letzteren Bedürfnisse SOTZeN und
bedauert, dafls Aleander seıne Dienste nicht 1n Änspruc OM-
en nel venır In COSs Colonien. partı, e1] diese Landschaften
gefährlıch se]len zumal jetzt DEr refornar 11 milıtı Juliacensı {  O S@e-
chinens!].

Andando 1n cCOorte [des alsers nach Oudenarde] far: quanto
quella SCI1Ve@e CON 11 et; 1l oratorı pontifcıı | Caracc1lolo und
Raffael de’ Medici]; 10 S AD COT2a &10rn1 3( andare. 10
mM1 DreDaro Der Italıa 6SSCcCre Ira 2 25 107N1. Pen-

Mandosate quanto ho da fare DEr ın ıtinere et. 1n 0Mm3,
le allıgate hayvute COrte da 0Mm3.

Cesare Al fortifica mo gaglıardamente DOr 1a impresa dı
Tornai * et dicesi kbavere g1@ de meglı0 d1 33 000 fantı et
dı continuo N pIU. Stiması che 10 pıglıara DEr NON
STLAtLO Lo TIS fe CON effetto rıtirato indrieto da

W  Q leghe, mo dicano Der mectersı 1n Cambray e1 starsı 13
questa invernata; et molt] d1cano, perche 11ı KElvetu defieiunt s1ıbi
in iide e1, che S1 retirat. Kit queStO C  C VCETO, che 11 SCIU-
zarı glı. manchono et; tambene 11 lazechnijeche 2000, che S1 Lro-
va questo S’e  v decto 1a &10rN1 ei; COonNtinuoO afırma.
Etiam S1 dice, hanno mandato a ] Cesare ad oferırsegli, qQquU2 SE  B
decto, che Miılano STATO presıi Der 11 nostrı ın Italıa et; che 81
tıene pOr 10 duca; amen NON S1 verilica. I0 st1mo, S12 StAt2 1N-
ventione dı m. KRaphaello Medıicei ver interrompere la treva
quale S31 rag10nava esSsere molto 1mMpProcluto e1 dicesı decto Ra-
haello essSere venuto a.d tale effecto et PEeNSO, che Iu1 hara GCTLO0

Wohl och AUS Löwen, Aleander noch Tage der Flucht
des rasmus (am 28.) sıch aufhielt, der gerade den SickingenschenLandsknechten sıch In Thienen anschlols, vor denen der Nuntius hiıer
gewarnt wird. Vgl melne ‚„ Anfänge der Gegenreformation In den
Niederlanden *, eft IL, und

ber die Lage auf dem nlederländischen Krı]egsschauplatze und
den Stand der Verhandlungen auf dem Kongref(s Calais nde
Oktober vgl Baumgarten, Gesch. Karls V’ IL 46 f?.

Am November berichtet Contarıni AUuUSs Oudenarde, der kaiser-
lıche Feldherr, raf VOoNn Nassau, habe wWwel Schweizer AaUS dem Tan-
zösischen Heere gefangen ‘9 die über e]ine dem Kaiser günstigereHaltung der Kantone ausgesagt hatten.
col 138

u Daarıl
In gleichem Sinne wirkten uch Caraceciolo und der enuese

Adorno. Am Oktober machte einer der Nuntien den venezlanischen
Gesandten Contarını darauf aufmerksam , dafs mıt der Sache der
Franzosen schlecht stehe , und rıet der Signorle, siıch dem Kaiser
zuschlielsen. Dittrich, Kegesten Contarinis
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a Cesare, che le COSe dı Miılano Aarannıno ın poch!] giorni resolute
et perö NOn 81 far DAaCce

duca dı FKerrar2 ha C190 che LENEeYVY2 dı Herrara 111 =
uore ne quale S1 otä ad porte chiuse

Ta nOoOvyvya 31 dice, che STALO OnNns dı Florange “
fig1li0ol0 del SIgnr Roberto de la Marcha, quale de continuo S

V SCcOrTArIı@e DOr gı presı] Cesare.
Hx oppıdo Bruxellarum, dıe HNOV,.

Adresse Rmo ıIn Chr® e domıino mM60, Domino  Hıeronymo
‚Alean]dro, et a UCaes. Mtem [nunc ı0, dign1ssımo
domiıino et patrono C Ben!! mMmMe0 UuN1cCO Colonıiae.

GAibertı Alea  er; Kom, 10 November 1521
Siebenberger. Die dem Papste (mit Schreıiben vohnl Jun1) über-
sandte chrift des Cochläus (gegen dıe Behauptung der Luthera-
NOr, dals Petirus Nn1e In Kom YreoWOSCH sel), ist. abhanden gyekom-
INeRN,. Das Yeve, das ılıım („in rebus pontificıs absent!1 ‘°) eine
Übersiedelung nach Köln oder Löwen unbeschadet se]nes TUN-
deneinkommens ermöglıchen soll

Mando 11 Teve di novo espedito Ssecondo 12 mınuta.
TOPrIa mandato da Maximiliano. In 1a 052 dı Cocleo NOn

che fare; quest] poltron1, che haveano Cura de presentare quel
1ıbro 10 anno0 mal SATTVILO et 10 yoVvare bisogna
indrizarlo ch1 SErVISSE ; DUr HON TEeSTO dı Aarlo Cr Perche

Der Herzog Alfons War U, Oktober VON en päpstlıchen
Schweizern geschlagen worden.

2) Der alteste sohn des j5  ers der Ardennen “ , der spätere fran-
zösısche Marschall Robert 888 Ol der Mark., Herr Un Yleuranges
(1491—1537), sıch , als se1n atfer ach Verlust fast aller seıner
festen Plätze An der Maas mıiıt den kaiserlichen Heldherren Nassau und
Sickingen 1m August einen sechswöchigen Waffenstillstand schlofs,
nicht. ın diesen Vertrag aufnehmen lassen , sondern War miıt der Gen-
darmerie ach Frankreich abgezogen; obwohl un selne Memoiren
(Petitot, Colleetion complete des memaoOlres eiCc. TLome XVI Parıs
0) hier abbrechen, würden WILr doch AUS anderen Quellen on der
Gefangenschaft eines hervorragenden Führers ren, WwWeNnN jene ach-
YIC zutreffend YEWESECN wäre.

3) ber dıe damalıgen Beziehungen zWischen Aleander und Cochläus
vgl den von rı 2 veröffentlichten Briefwechsel In der
Zeitschr. K.-G. XVIIT, 1m besonderen 116f. (Cochl. Le0 Ar und
die Antwort Aleanders VONN Miıtte Oktober uf dıe Bitten un! Klagen
des Cochläus vom Sdeptember miıt dem Hinweis uf das hier erwähnte
Breve 129) Jber die erwähnte Schrift des Cochläus vgl meıline 39  An-
fänge der Gegenreformatıion *” eft. IL, 96 f. Die nachlässıgen
Herren USs der Umgebung des Papstes (zUu em Kammerherrn VOo  >

Questenberg vgl meine Depeschen 66, Anm. 1) sollen diesen von des
Cochläus Verdienst gebührend unterrichten, den Aleander seinerselits beı
er Laune halten soll, WwI1ie der Vizekanzler 2 Oktober AUuUSs dem
Feldlager bel Ostiano schreibt (Balan 296 sg.)
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&] responda da Sl Sta.’ 1n ANt9 procurerö breve, che DVOS-
q1% percıpere TUCtUS decanatus Sul 1n absentia eifc Da Koma,
a 1llı de novembre 1521 Unterschriuft.

Der 1zeKkKanzler Alegander: Florenz, Ho-
Druar Erfolgreicher Ausgang der Nuntiatur Aleanders.
Seine Reise Hadrıan SE WO Er sıch mıt den übrigen Agenten
Maediceı1s ins Einvrvernehmen setzen soll Sendung Chibertis den
kaiserlichen Hof. Schwierige Lage Medicıs beıim 'T’'ode e0s

Reverende Domine, 2.M1C8 noster Carıssıme. Con molta Safls-
fattıone havemo visto le vostre de del presente pıene
solıta alfectione ei fede vostra et dı moltı degnı advIsl, In che
termıine S1 TUOYVYAaNO le COSe delila negotiatione vostra, et; fra quellı

P12CIUt0 28821 1a deliberation vostra d1 transferırvı d S.,
el essendo maxıme approvata et alutata Ces Mtü. e tenemo
ferma opinlone , che tutto ara COMn buon irutto dellı negotil 1
etliam bisognı vostr1. Kit CertO V1 havemo cCompassıoNe 8891
C0ON0OSCENdO molto bene, quanto el CasSo Santa memor1a NOl
et VOo1 et tutt:ı 11 servitorı dı quella 1ncCOomMmOoda ; et; ın quello nOo1
poteremo, NOn mancheremo d1 a1utaryı et, dı favorırvı SCMPTO.

Da U, ‚Joanne atteo expedito da NOl Cesare * haverete
inteso, ın quantı travaglı 61 trov1amo NOn so10 DOr 11ı interessi
prıvatı ei propn, A COTa DeI 11 publicı ef quellı della Sede
Arn IDr arrıyando vVo1 S., dove aNnCcO Sara DOr NOl mM, Vıa-

1) Aleander dürfte darın über den von dem Augustinerprlor J akob
Propsts 1mM geheimen schon geleisteten Widerruf berichtet aben, den
dieser 1n Brüssel öffentlich wiederholen sollte. Sıche Kap.
meiner ‚„ Anfänge der Gegenreformation ‘”, eft 11 67£.

Vgl. ZU den diplomatıschen Sendungen Gibertis 1m Dienste
Klemens’ VIL 1ist. VIL, und Pıeper, Zur Ent-
stehungsgeschichte der Nuntjaturen. Freiburg 18594 65 Zur
Abreise Gibertis un Trofinos das Schreiben AaAUuSs Rom VOIl Januar

In einem interessanten Bericht desbeı Sanuto X  9 col 425
venezlanischen rovedadore Öln Brescia VOIN 2A1 Januar heilst C
sel soeben ach Mantua durchgerelist dom Zian atheo de Medici, den
der Kardinal per SUO intımo und den er eım verstorbenen
Papste lassen pflegte, selbst VOomn Hofe abwesend WäaT ;
geht ZU Kaiser und hatte mıt der Mutter des Markgrafen VOxh antua
eine geheime Unterredung über einen Ausgleich zwıischen dem Kardinal
un! dem Herzog von Urbino, dem die Zustimmung des alsers
erlangen soll. col. sq Beglaubigungs- un Eimpfehlungs-
schreiben Mediceis Wolsey VONnNl Januar bel Brewer, LIL,

Der yai Alberto851 859 (Schreiben Campeggıis VOoO Januar).
Pıo0 VvVo  ' Carpı schreibt Aprıl Giberti und hofft, dafs seıinen
Aufenthalt 12 England nıcht mehr lange ausdehnen werde, da beı
„, Mons. Kevmo ** bel Medice1 sehr nötig 61 (als Vertreter der fran-
zösischen Interessen Ruscelli, Lettere princ1ıpl, enez]a 1581,
I, fol 10082
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Nn8es10 collectore 6iC et Felice [Trofino|, quale expedimmo
Sta. al MezZO del ese passato, ara XTatLSSIMO, che GON lor9o

habbıiate buona intellıgentia, conferendo ın uno0, Qquanto gyıiudiche-
retie Propos1t0 et faccende nostre et della cCOomMMESSLONEG,
che iıha IL, Felice, che tutto el frutto redunderä NOn MmMeN0 in vVo1
altıı nostrı che 1n no1 PTrOpTI1O ; et dı C10 etiam a {11 predettı SCI1-
VeMmMÜÖ. gne valete. Florentiae, fehbruarıl MDXXIIL Vester
fr vicecancellarıus.

Ca berti eander; Brüssel, PRW/ 1522 Ale-
ander siıch entschuldigt, miıt seiner Abreise dean Hof
Hadrıans VL. nach Spaniıen nıcht bıs 1Dert1Is Ankunft gewartet

haben.
Non aCccadeva, che '4COSS1 de NN mı havear vistO

ne SUO partıre eitc Empfehlung den Papst In Bruselles,
Unterschrift.Martıil 1522

28 Der 1zekanzler eander; Florenz, ulı
15292 Dankt für Aleanders Dıenste die 6, ennn ıhm auch dies-
ma das ück nicht hold Wäal, doch 11 ukunft noch vergelten
gedenkt

amıce noster ecarissıme. L4 prıma dı Catalogna, quale
1ayvete Scr1ti0, de X XILIL di Magg10 et 4S  n  al 1615 ha ralle-

Albergato . Goll. der Spolien (redditus uspolia) und Nuntius
G1 erstin den spanıschen Königreichen wird von Pieper Aıa

für dıe Ze1it ach Leos Tod als Nuntius nachgewiesen, doch wird 205
Wertvolle Nachrichteneın früherer Aufenthalt zutreitend vermutet.

über ihn g1bt se1INe Grabschrift 1n Bologna beı Schrader,
Monumentor. talıne {} Helmstädt 1592 fol

Am Hebruar WLr Aleander schon In Calaıs. Paquiler, Al
21 Liege 28780 Von Brüssel scheıint aber schon U nachdem
er dem öffentlichen Widerruf Propsts’ ın St. Gudula beigewohnt hatte,
abgereist ZuU se1n , enn schon 1 meldete der englische Gesandte
Spinelli das Eintreffen Gibertis, jeners des Kardinals Medic1, in Brüssel
(Brewer L1, sS(3)

DiIie Aleander nachmals der Kurıe 38 AE Verfügung otallte In seinem
Consilium SUDET Liutherana , herausgegeben von Döllınger 1m

Bande selner Beiträge poliıt., kirchl. I Kultur-Gesch. Wien 1882
och geschah 1e8 TST ach der Thronbesteigung « lemens XE Uun!'
auch die hıer eingestreuten Ausfälle DE die VOL Hadrıan dem
Keichstage Vvon Nürnberg gegenüber beobachtete Haltung (S 24  ©D 249
253) beweisen, dafs Aleander unter diesem Pontifex nıcht den damals
gehofften Einfduls erlangt hat, aM stimmt dann auch die Beobachtung
des deutschen Humanisten Ziuegler (vita Clementis ViI iın Schel-
horns AÄAmoenitates hiıst. ecel. et 1ıt. I: 53) überein ! sub Adrıano
haudquaquam habebatur in Praecıpuo honore; und auch die von ıhm
überlieferte Drohung Aleanders, werde bei längerer Vernachlässigung
dem Papsttum noch weıt wirksamer schaden a1s Luther selbst, ist dem
Tasend ehrgeizigen ınd Jähzornigen Manne Ssehr ohl ZzUuzutrauen.

Zeitschr. T K.-G. XXVIIT, 15
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XTatO e} VOStro ben StAare et essere VenNuto el S et mo
conidamo, che eSSerTeE NOn 8010 ene  10 nosStro, _
COT2a d1 prokhtto, dı honore et utile d1 DOrsONa vostra, et In questo
sSeCcCoNdo HON MeNÖO CI adoperarıamo volontier1, che nel PrImMO
nartenente no1l Propr10 V1 PrFreSamMo contfinuare 1a fede et Öfe
fectıione nNOo1  9  ° et promettervı ognl gratitudine et buona
correspondentia da CAanto NOStro, et bene 1a ortuna ha 1N-
commodato , che Der QquesSto NOn SaremoO0 mal dismentichevoli d1
ch1 COmMe Vvol a.NLO C1 ha 2mMato e serrvıto. ene valete. K1l0-
rentiae, ulıı MDXXIT Vr {r vicecancell.

chönberg Aleander; Florenz, 14 Jul 1522
Dankt für Aleanders xute Dienste be1 Hadrıan V1. Versichert
iıhn der (Aunst Medicis.

10 ho ricevuto l’amorevole ettera dı de 23 dı mag210
et DEr hoO singolare placere, U  1 DEr e5S:  S:  er quella ATT]-
vata da salyamento et 1 anchora HOL haver ACT0 et DPTO-
me dı fiare quellı offien HOr me Dankesver-
sicherungen nonNn 1sugna h’10 MMe affatich] In tenere LIT
bona oyTratla dı mMONSIENOTE , che CEeTtO la aAMa la vostra dı
bono COTeE et quando accaderä, 10 vedrä 041 effecto eife

Sertvus Ira Nicolans,Florentae, Julı

GE rıefwechse mM 1% dem ertrauten Hadrıans VI
In dem Bande der Bibl Vat 8075 In dem Aleander die

VONn ihm ın der Kanzlei Medicıis, auf Sse1ner ersten Nuntiatur 1n
Deutschland Ü, e entworfenen Scehreiben kopieren lıefs, finden ch
auch einıge Briefe den einfiufsreichen und geschäftskundigen
cr1ıptor lıtterarum 2P0ST. un Protonotar Wiılhelm Van Encken-
vont S, dıe besonders nach der SeE1INEeS andsmannes und
GÖnners Adrıan von Utrecht ZU Papste bedeutender werden.
Von dıiesem wurde ]a Enckenvoıirt Isbald ZU atar und Kar-
dinal SOW1@ ZU. Nachfolger 1n seinem Bıstum 'Tortfosa erhoben.
Vorher stand eander als früherer Kanzler, dann als Geschäfts-
träger des 1SCHOIS ernar VON Lüttich In Kom, miıt ıihm in
Verkehr. Bei der Verschiedenartigkeit der Geschäfte werden
einıge Se1iner Schreiben den nıederländischen Kurtisanen In .  >;
erem Zusammenhang mıtzuteilen SeIN ; die folgenden werden da-
SeHCcH zusammengefalst WeSC der g]eichen Art VON Angelegen-
heıten, dıe iın ihnen den breitesten 2um einnehmen. Wir sehen
da den Nuntius als rührıges Mitglıed einer der vielen Cliquen VOxn

Paquıler, Aleandre I XXXIXSsg.
Vgl meine Aleanderdepeschen 65, AÄAnm.
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kurlalen Pfründenjägern, dıe Stets auf der auer lıegen und iıhre
etze ausstellen, WO etw2 e1n Bıschofssıitz, eine einträglıche Prop-
ste]l oder Chorherrnstelle oder SONST e1n pekunlärer Vorteil e1N-
zuheiımsen ist. Auch der ıIn Deutschland aM hbıttersten empfun-
dene Übelstand trıct zutage, eXin einem der erfolgreichsten
dieser juristischen „Nimrode“, W1e q1@e die eutsche Satıre nennt,
dem Enckenvoıirt, Aa1luUur dankt, dafls ıhn dieser auf dıe Gelegenhei
anfmerksam machte, hei Erledigung eıiner Lütticher Pfarre VvVüOxn

Kom AUSs dem Berechtigten einen Prozeifs den als hängen
und iıh adurch eine hohe jJährliche Geldzahlung abzuzwıingen

Daneben hatte 1Hal NUumn dıe bewegliıchen Bıtten,(Nr 16 29)
dıe eander unter dem TuGc der berechtigten Beschwerden der
Deutschen VOD Worms AUS die Kurıe rıchtete, mMan möchte
doch diese Mifsbräuche des kanonischen Rechtes ahstellen und dıe
unersättliıchen nhaber zahlloser Pfründen zügeln ; und ezeich-
net auch deutlich „Seıne verehrten Vorgesetzien und Freunde,
dıe Deutschen ın Rom  6 q ls dıe Hauptschuldigen Der Beweıs,
dafs selbst m1 gleicher Habgier und Verschlagenheit dieselben
Wege gewandelt, heise sıch AUS den vOon Paquler ın seiner Samm-
Jun  >  f „Aleandre e 1a principaute de Liege (1514—1540)“ m1t-
geteilten Urkunden leicht erweitern.

eander Enckenvoirt: Brüssel, September
T32T Eneckenvoirt SOl 1ne Schuld Aleanders das ankhaus

Petri Krben rlegen, damıt Aleander nıcht der KExkommunil-
kation verfalle ; dıe Zahlung AUS den dem Adressaten a1s Archiı-
diakon zustehenden efallen der dem Nuntius gehörigen Lütti-
cher Pfarre VON Venral] ist nfolge Beschlagnahme der Kinkünfte
Vn seıten geldr1isce Beamter unmögliıch gyeworden. 1ne D

dere Schuld Aleanders 1St AUS dem Dispositionsionds des Kardı-
nals VONn Lüttich decken, den eander noch Forderungen
hat. Dem Prokurator des Kardinals 1St auch d2s rückständiıge
(z+ehalt auszuzahlen. Das VL beanspruchte, Vox der TalseTr-
lıchen Reglerung ıhm bestrittene Dekanat voxn Herzogenbusch.
Prozeils die Dechaneı von %. aul in Lüttich (1 fol. 2924
bis 6).KALKOFF, NACHTRAG ZUR KORRESPONDENZ ALEANDERS.  227  kurialen Pfründenjägern, die stets auf der Lauer liegen und ihre  Netze ausstellen, wo etwa ein Bischofssitz, eine einträgliche Prop-  stei oder Chorherrnstelle oder sonst ein pekuniärer Vorteil ein-  zuheimsen ist.  Auch der in Deutschland am bittersten empfun-  dene Übelstand tritt zutage, wenn er einem der erfolgreichsten  dieser juristischen „Nimrode“, wie sie die deutsche Satire nennt,  dem Enckenvoirt, dafür dankt, dafs ihn dieser auf die Gelegenheit  aufmerksam machte, bei Erledigung einer Lütticher Pfarre von  Rom aus dem Berechtigten einen Prozefs an den Hals zu hängen  und ihm dadurch eine hohe jährliche Geldzahlung abzuzwingen  Daneben hatte man nun die beweglichen Bitten,  (Nr: 16. 29).  die Aleander unter dem Druck der berechtigten Beschwerden der  Deutschen von Worms aus an die Kurie richtete, man möchte  doch diese Mifsbräuche des kanonischen Rechtes abstellen und die  unersättlichen Inhaber zahlloser Pfründen zügeln; und er bezeich-  net auch deutlich genug „seine verehrten Vorgesetzten und Freunde,  die Deutschen in Rom“ als die Hauptschuldigen *. Der Beweis,  dafs er selbst mit gleicher Habgier und Verschlagenheit dieselben  Wege gewandelt, liefse sich aus den von Paquier in seiner Samm-  lung „Al6andre et la principaute de Liege (1514—1540)“ 2 mit-  geteilten Urkunden leicht erweitern.  30. Aleander an Enckenvoirt; Brüssel, 2. September  1521.  Enckenvoirt soll eine Schuld Aleanders an das Bankhaus  W. Petri Erben erlegen, damit Aleander nicht der Exkommuni-  kation verfalle; die Zahlung aus den dem Adressaten als Archi-  diakon zustehenden Gefällen der dem Nuntius gehörigen Lütti-  cher Pfarre von Venraij ist infolge Beschlagnahme der Einkünfte  von seiten geldrischer Beamter unmöglich geworden.  Eine an-  dere Schuld Aleanders ist aus dem Dispositionsfonds des Kardi-  nals von Lüttich zu decken, an den Aleander noch Forderungen  hat.  Dem Prokurator des Kardinals ist auch das rückständige  Gehalt auszuzahlen.  Das von E. beanspruchte, von der kaiser-  lichen Regierung ihm bestrittene Dekanat von Herzogenbusch.  Prozefs um die Dechanei von St. Paul in Lüttich (l. c. fol. 224  bis 226).  ... Ut ad binas litteras respondeam, quarum alteras die 20. julii,  alteras 10. augusti R. P. V. ad me dare dignata est etc.  1) Besonders Brieger S. 30f. 109. Kalkoff, Depeschen S. 48  und Anm. 1 zu S. 131f. In seinem Gutachten von. 1523 (Döllinger,  Beitr. z. polit., kirchl. und Kulturgesch. III (Wien 1882), S. 251. 263.  271 beschuldigt er diese aulici Germani, diese aucupes sacerdotiorum  geradezu, durch ihre Ränke und Übergriffe die ganze lutherische , Tra-  gödie‘* hervorgerufen zu haben.  2) Documents inedits, Paris 1896. 8°  157  {U% d bınas lıtteras respondeam, QUAaTF un Jlteras die Julı,
alteras august! a O dare jgnata est etc.

1} Besonders Brieger 30{f. 109 Kalkoff, Depeschen
und Anm 131 In selnem (z+utachten VvVON: 1523 (Döllinger,
Beitr. polit., kırchl. und Kulturgesch. 11L (Wien -  9 951 263
O7 beschuldigt diese aulicl Germanl, diese ZuUCupES sacerdotiorum
geradezu, durch ihre Ränke und Übergriffe die lutherische „ ITa
gödie ** hervorgerufen haben

2) Documents inedits, Parıs 18396 89
15 *
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De dutcatis aur], Q UOS reliquos e0 haeredibus quondam
ılhelmı Petr1, Q UL mıhı fuıt intellexisse nondum 80S

fuısse solutfos, Lam gratum contigıt Ptem obtinulsse mıh1 adhuc
duorum mensium induc1as, eontra INne ad CENSU2aTaS procedere-
LUr 9 1020 , ut P DOot1us M anta calamıtas in NO

ruat, de SUO oddere 1gnetur a.Dsıt hocC, eus MEUS,
ut, qul NuNdquUaM DEr dıyınam gyratiam iIncurrerım , tam

TO tales tamque abominabiles 1aqueos inc1dam.
Certum ost autem, nisı ulssem In TeDUS catholicae ecclesiae

ıta OCCUPatus, ut TeSs 1PS1US MmMeas negligere habuerım, NON tamdıu
talem solutionem fuısse dıferendam. Accedıt, quod, dum W 0r-
matı2e 0OSSCNl, SperaVvı SOMDET Henriecum %* pecun1a Qquotae
portionis, qua® parochlalı de Wenraede archıidiaconatus 1ure
Pt1 debebatur, tale debitum e6SsSe solyendum, quemadmodum 1ıdem

Henricus decrevisse m1ıhı d1x1E. Verum I DL
offecjales duecis Gheldriae ructus praed parrochlalis fuerint 1M-
peditL, aCcC1p1a% ALl excusatıonem ete

Vıdı lıtterıs ad Henricum arpen datıs Ptem Lam
benigne 1USS1S8@ pecunı1am s1b1, ut dietum est, ebıtam miıh]
condonarı, quapropter efsı nondum pOotulmMuUS ob alıorum der
Lutheraner malıtıam rotl fer1 COmMpPO0LES, immensas amen yTatlas
a 0 Pt1 eic

Nunce quantum d OGTL0O UCAatos 1l1ppo de gnellıs
debitos * attınet, 98  B Rmus ar Leodiensis 3( Ptem serıbat
debere 62  S S1112 a SUMmMahl ducatorum alı-
qUaS facere, dignetur Un ÖOU.  S caeterıs GCOHl-

putıs etıi1am h06C debıtum olvere 6% in reddenda ratıone ita pONeTO
PrO cedula 1l1pp1 de archiep1scopatu Valentino et

Dieselbe mit derselben Begründung , dafs 12A12 ihn doch
N1IC. um Lohn für SeINE der <irche geleisteten Dıenste öffentlich
kommunizleren lassen mO0ge, wiederholt e In einem Schreiben Al Encken-
voıirt vOoxn nde Januar N  C  Q Mal 1 Spicllegium Vatıc. H1,

235 Sad.
Von der Pfarre Venraede (Venralj, westlich von der Stadt Gel-

dern auf (dem inken fer der Maas) mulste der Inhaber Heinrich Wiınter
Aleander ıNe jährliche Pensiıon von Dukaten abgeben, die dessen

Geschäftsträger 1n Lüttich, Heıinrich Van Werpen, Kanonikus St Jo-
hann, nebst den FEinkünften ge1lnNer übrıgen Lütticher Pfründen ihn
abzuführen (Paquiler, Al el L1iege 271) Einckenvoirt kam
hıer a,18 Archidiakon der Kampıne iın Betracht Y ILT. r, Re-
ges Leonıs A, Nr. L4 7.16 ); besals aber noch Archidiakonate 1n
den Sprengeln VON öln und Cambralil. (Liber confratern. Teu-
tonıc. de rbe |Rom 20.)

Die kleine Summe Aleander beı se1lner eıligen , durch das
Drängen des Papstes beschleunıgten Ahbreise on Rom N1C. ehr ©1 -
tatien können. Aleander Enckenvoirt den Oktober 1521
Zitschr. Aachener Gesch.-Ver A1A, IL 1174
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alis vaca.nfiis duecatos 06TO etc eZ0 ver©o hie procurabo, ut Rmus
ecam partem Cum Tre11qu1s en]gne admıtfat; multa enım sunt

miıhl1 agenda al11s PECcUNNIS DEr mM6 eXpositis
I;txs BtCc.

Similıter qu1a idem Rm\lfl quinquaginta ducatos ad Julhl2-
uu  S | Nasellum | mıserat 4A onam ratıonem salarıl a1b1 de-
bıtı eic

Nunc a 112 neg0612, de quıiDus ser1bit, et primum de
SUO decanatu Boschiducensı anNnie2 NOln semel, qa plusquam de-
c1es in fül alteratıone u Caesarlanıs 1n defensıionem NO0=
NOr1S Ptxs et privilegiorum eccles14e vestrae, et osSthac nıhilo-
minus facıam volulssemque ıbDentier vıidere exemplar lıtterarum
domiıinı Remaclı quod quUamVI1s Ptas a He misisse scr1bat,

Darl-6ZO tamen nıhıl aCccePl: facıam amen debıtum mMeun

Pacto bıs OcCcutus ful CUNH) Caes. M_te et CuUumM de Armes-
torff SUDEL fallacı opinione , QUamM de cConceperat, qul
Certe ın melıorem sententiam Tevocatus, atetur eursorıbus
decepium (vgl NT vel ,D 11S, qu1bus, dum 1pSe ahest In S@eI-

vitluıs U2es8, Mtis ho6 a4utem frequentissıme 2661d1t et NUHNC potis-
simum) SUOTUHL neg0c10rum In hac eurı2 commiserat. Nune
ver©° otum deditum esSse 1)tx ıhl Saep1uS dixit, et certe
hac eadem hora, dum me ista seribentem visıtaret, nt ]:_)t1

ecommendarem oravıt.
De decanatu Paulı pretierea, qu®© SCTY1D1% 4e8. Cath. Mtas

a urbem, eDO cCapu ın me1s litteris a Joannem
Matthaeum scr1psı (Nr 19),; a quell, G1 decanus qdeesserıt aquo
0Omnın9 mMe0 nomıne facere debet) invenlet mean COomMmMeN-

datiıonem HON fulsse yulgarem ef 1n hoc Aavente domino | Kard
Eberhard| NUun d ua cCe8sabo, ne privileg1a nosira PesSSUuh eant

Quod scr1ıbıt de impetratione confirmation1s dıcetorum
prıvyıleg10orum expectandus yvıdetur MEUS adventus in urbem, qu1a

StempDOoSt relatiıonem COMMI1SS1IONIS Sm0 factam,

im Jahre 1514 besafßfs Enckenvoirt rst in Kanonikat An der
Kırche S Joh Kvang. ZU Herzogenbusch. h S8813

kaiserlicher Sekretär der niederländischen2 Remacle Ardennes ann berRegierung, humanıstisch gebildet nd Freund des Krasmus, Mafls-ihm entfremdet durch seine Mitwirung beı den antilutherischen
regeln Aleanders. Vgl meine ‚„ Anfänge der Gegenreformation e Heft K
; und „Vermittlungspolitik des Kirasmus “* 1m Archiv

Ref.-Gesch.
3) Kıs handeilte sich un dıe Recht des Bischofs O Lüttich uf

den zahlreichen KollegiatkirchenVerleihung ÖNn Pfründen besonders
61l un Günstlinge wI1ıe für die VOILseiNESs Sprengels, die tür selne Beamt

ihm gebrauchten Kurlalen sehr wertvoll CH, Aleander wollte die be-
treffende Bulle recht nach den Interessen dieser Pfründenhungrigen
Cliquen einrichten, WaSs iıhm ber TSt unter Klemens VIT gelang (Bulle
vyom Januar 1524 Paquier, et, &0  —  ‚D 246 s4q4.)
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SU2 alıqua ad eoNservatıonem eG6Cjes1iA2@e sıhı ammıssae e liben-
tıus et melıus facturam a2Nie narratiıonem Hea udıtam

De a l11s Nneg0C11S le D: qu1a vıdı ıtteras Rmae H6C0-=-
n1on et1am archıdiaconi L.0emel 1)t1 commendo üunQ

CU.  5 quadam abbatıssae Romarıcı D Montüs, Quam brevı
aes Mtas Pt1 commendabıt, 1n CUIUS protfectione SIgı
multos et a NO0S domınos NOoN SINe cCommodo devincıet
Bruzxellıs, die 2da septembrıs 15923

31 Aleander Enckenvoirt; Saragossa, Maı 1522
Krste Audienz und Berichterstattung An Hadrıan VL (+eldnot
der Kurie und Aleanders, der 1mM Dienste der Kırche seine Mıttel

erschöpnit hat, dafs die Schuld Petriı en (Nr. 16)
noch nıcht ezahlen xonnte. Der aps hat Aur die drıngendsten
Regierungsmalsregeln und auch dıese DUr durch Breven erledigt,

dafls IHNan ıIn Rom sein Verbleiben 1n Spanıen nicht De-
fürchten brauckht,. Empfehlung der Vatikanischen Bıbliothek und
der von Aleander auf seıne Kosten restaurıerten (+emächer. Bıtte,
ihn dem Papste empfehlen Ö, fol 104 sg.)

Non POSSUHM omnıum DTOSTESSUUM CcOTUumM HON red-
dere ratıonem. ]taque sclat velim, me aprılıs tandem huc

Nam de IB} ChaulxpervenIsse un  Zr ( U aundıtore cCam
el Orator Anglıae, ıtem Oorator 111m38 Margarıtae multique
a l1l in NOSICO ecomitatn et1amsı eadem die uua HOS Hıspanıae DOI-
tum attıgerint, alıquanto amen Ser1us Quam HOS ad pontıficem

Diıie FKamilie Huberti IL9emel War ın mehreren Personen unter
den erfolgreichsten Pfründenjägern der Kurie vertreten, besonders In em
Famıllaren Kinckenvoirts, em päpstlichen Otar nd Dr deer. Jakob
Huberti, der ele Lütticher und Utrechter Pfründen besals, wıe nicht
minder der Notar Petrus Walter1ı Van Loemel., (Zahlreiche Belege In
r th Kegesta eoNI1s X Johann Hubherti Vall L0oemel Er-

hielt 1515 das Archidiakonat der amenne durch päpstliche Verleihung,
das bıs dahın 1 Besiıtze Enckenvoirts War (a Nr. 15462 12219).

Konjektur des Kaol Pr Instituts AUuSs ‚, Romanel1””. Die ursprung-
lıche Benediktinerinnenahtei Remiremont in Lothringen der Mosel

< e1f, Anfang des 16. Jahrhunderts mıt Sekular - Kanonıissinnen be-
SEiZt worden: die 1SSIN , die als Reichsfürstin e1INn bedeutendes
Einkoammen bezog und 1n kirchlicher Hıinsıicht unmiıttelbar unter dem
Papste stand., mulste och dem Orden des heiligen Benedikt sich
schliefsen. Zu dieser Würde gelangten natürlich ur Damen AUS den
ersten Häusern, und kämpfte damals höchstwahrscheinlich fran-
zösischer Einfluls mıiıt dem des 4UIsSers uch beli Besetzung dieser Stelle.
Kurz vorher hatte Alıce VO.  \ Choiseul, die 1521 starb, yesıgnlert; ihre
Nachfolgerinnen gehören burgundischen Kamıliıen

Jıeron. Ghinucc1, Bischof VON Askoli, bısher Nuntıus In Kıng-
land. Als kaıiserlicher (+esandter gINg ach England nd ann ZU
Papste einer der altesten burgundischen Diplomaten, Charles de Poupet,
Deigneur de la Chaulx, a1s englischer Sir homas Hannibal.
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contulerunt. Die MmMane ıdem audıtor et DV comitatı mul-
tis ePISCOPIS et prelatıs osculatı SUIMMUS pedes beatissımos habul-
MUSqUE uterque nostrum brevem oratıunculam, a QUaIn tem-

pore, pontıfex prudentissime e% elegantıssime respondit. Postrıdie
andıyvıt Stas me iın eubieulo CommM1sSS1IO0NIS me40 ser1em e%t Sta-
tum Germanıcarum narrantem atque ut ıngenue fatear,
dum e1us vıtam, MOTES, prudentiam eruditionem maljestatemque
OTIS ConNs1der0, angelus potius GQUal Nn0om0 miıh.1 VISUS est, 2de0

per absolutus, ut nıhıl PTOTSUS 1lı desıit, nısı Ro-
AC 0SSC, QqUO venıendı stas mMaxımo desider10 tenetur, Nne 072@

quıidem momentum hıie ManNnsura, S1 viatıcum adesset.
Hic NOn omnıum penurla laboramus, qed preser-

tım pecun1arum, CDU VeTrO0 DTae caeter1s, ut quı 1am  A multos enses

anto CuUuM per1culo et me1ls expenNsIS Sedi AD IiNServViYV1
tempestivum dAuco aliquıd In presentla petere. Spe-
9Cu facultas dabıtur, stam laboribus mMmels fore NOn 1ngratam.

Seripsı a.d dignaretur mea aolvere hae-
edibus quondam Wiıllelmiı Petrı 25 ducatos aurl, QquUOS illis debeo

quod, dum mMe2aIn pecunı1am 9 QUamı me1s benefic11s
el a 1118 rebus corradere POtUl, in obsSequiis 2de0o necessarllis Sedis

impenNdo, NN lıenıt mıh1 aD hoc dabıto liberarı. 1d, dl NON-
Cdum factum est, QU2ESÖ flat, patıatur e

communicatıone ulla irretirl, qu1a profecto , quidquid NuNCG habeo
pecunlolae necESSe est, ut Sanı inserviendo insumam. Poterat

de stipendilts HNec20 biıbliothecae e2.  S SUM Manl sib1 reti-
NeTre etc.

(Juod alıquıd expedire ceperit, Nne indignentur Ro-
manı offielales a dubitent stam hie decrervisse COomMMmMOoOTATI1 ; N1-
hıl enım minNus meditatur, sed sola NECcESSC fut expediıre, QquUa®
omıttere nefas vel axımum fuisset. Niıhil autem expeditur nisı
Dper Teve et le  e, ut bullae Certo ermıino0 ın urbe expedian-
t$ur. Publicavıt ıtem cancellarıae regulas uarum exemplum per
proximum u  © mıttam , quUamV1S In hıs rebus, QUAaC Taeter
professionem am Sunt, CO nNequaqguam me immısceam.

—__ r
Diese Stelle ist, schon mitgetent von Frıe densburg£g, Nuntiatur-

berichte L: K
Dıe .1 Maı ın der Kathedrale vOoOxn Daragossa verkündeten

deuteten nıt ıhrer Aufhebung derKanzleiregeln des neuel Papstes be
bestehenden zahllosen und ın kostsplelıgen Prozessen umstrittenen Re-
servyatıonen und Anwartschaften auf kirchliche mter. , dıe künftig Nur

unter dem Siegel des Papstes und nıt dessen Zustimmung verliehen
e Reform und einen schweren Schlag fürwerden sollten, eine wohltätie

die durch Pfründenschacher und Pfründenjagd berüchtigten Kurialen und
uch für dıe Aleander Anl ” September (Nr. 16) ausgesprochenen

Hofinungen. Vgl V. öfl
1/4. 226. © ’ aps Adrıan VI W ıen 1850

. 9 ı Z  KK

e i  l A
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Commendo custodes bıbliothecae a biblıothecam, YU2.
Nı est preclarius in tOtO orbe, 1mMo0 Yyua conira istos haereticos
HUn maxXıme indıgemus, ut ostendam In reditu Me0 VE cCommendo
ıtem aAMeTas Meas palatınas, UUu2S impensa ducentorum
reparaVvı et postremo He ı1psum OTalsS, ut Hig vel M1-
n1ımo verbo ın SN1IS iteris comendare ]1gnetur faclatque
iüidem amıcıtiae nostrae eic HKıx Caesaraugusta dıe quinta mMalı 1532

3 Aleander Knckenvoirt: 10rt0sa, unı 15292
Kntschuldigung rüher VCN hm alg Kanzier des Bischofs.
von Lüttich bewıesener Hinneigung Frankreich. Seine Erkennt-
16  el für von Enckenvoirt ıhm erwiesene Wohltaten:! KErlangung

Trotz der bevorstehenden An-der Pfarreı Veneraı1], Darlehen.
kunft des Kaisers etreı der aps seine Abreise nach Rom.
Freundschaft zwischen Hadrıan VI und Enckenvoirt. Das ohl-
wollen des Papstes e}  o Aleander wünscht dieser Sicherung
se1ıner uUurc. Bekämpfung der Iutherischen Ketzereı verdienten Be-
ohnung durch e1Nn Kmpfehlungsschreiben Enckenvoirts befestigt
sehen fol 118)

nolul tamen hune nunecıumM SINE mels ad ıteris.
KRomam venıre , per U Uas testatum velım He SCHM DEr et esSse e
iore optımum servıtorem, qualis profecto SCMDET ful, etiam
quandou propter Rmum D, DHUNC Caes. Mtis gratia cardınalem, tune
VerO tantum episcopum Leodiensem gallıssare abebam 12
N21m mMe SCHM DEr S11 devinzerunt praeclarae virtutes fuae
et ıngentia mer1ta, quıbus He SCMPET prosecuta est Yyuum nu
benefNcı12a eccles1astica ome S1m adsecutfus preter parochlalem de

Aleander vermerkt in seinen Kollektaneen, WIe O1° Al Oktober
15  N begann, Stellen AUS en alten Autoren >> die lutherische
Ketzerel Z sammeln. Hevue des Bibliotheques (Parıs S  9 PZu seliner Hürsorge für die ihm se1t dem ı>  ( Julı 519 anvertiraufe Ya-
ticana vgl. NFa Splcllegium YVatıcan 1L, P 23180a H Müntz,33 ıbl du Vatican au s1ecle. Parıs 1886

Bel Aleanders Irüherer Stellung alg Professor ın Paris und als
Sekretär des iranzösischen Kanzlers und Bischofs vyon Parıs, StephanPracher, besonders aber bel selnen intimen Beziehungen Zl Giberti, Wäardiese Entschuldigung ıIn jenem Moment, allerdings dringend vonnöten.
Aleander hatte Ja freilich sıch während selner Nuntilatur begeistertenLobredner Karls und der Allıanz zwıischen Papst und Kaiser ENt-
wickelt, ging aber ann WIeE Giberti unter Klemens VItL wleder mit der
französischen Partel, dafls ET SUOSar eine diplomatische Sendung 4A1
den Hof Franz’ annahm und naıt, diesem ın der Schlacht VOIL Payvıa
gefangen wurde. Das nat iın annn weıt AA Vorsicht bekehrt. da{f(s.

sıch 1Im Frühjahr 1527, als Gilbertis Politik den Kachezug der Kalser-ichen SegECN Rom heraufbeschwor, diesem yrenntie selne noch1m letzten Moment erfolgte Abreise ın sein Krzbistum Brındısı War seine
persönliche Kettung, ber gleichzeitig e1Nne Verbannung des schwankendenPolitikers us der Umgebung des Papstes.
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Venraede, Heb am profecto obtinuıssem, nıs1ı de
cantıa ulssem admonitus, qul pecunlıam ho6 benefic10 I1-
121080 sib1 1ure archidiaconatus ehıtam ıhl 0Omn1ıno0 condonarı
iussıt (vgl NrT. 16) Non COMMEMOTO, quotiesS pecuN1as miıhı
mutuo dandas procuraverit, QUall hıları mME SCHMDOL vultu et; 1n
Y12 ei domı yvıdert, QUam humane ın CONVIYIO M6 tracta-
ver1%, QUAaH unanım!ı con[SeNSU| e eoncordı aN1mo allqua neg0c1a
aliquando expedierımus et6

De desideratissımo atque eti1am rebus omnıbus NeCcEsSsarlo (092es,
NE6QUAQUALMtxs adventu, Quem in 0Tas etc

omıttendum duxl, Smum felieissıme valere nıhılque alıud
NUNG molirı nısı ut a urbem conferat, yvidendı
HONn ma1l0ore puto desider10 tener] QquUahm amplexandı Ptem adeo
e tenero et SinCGerissımo HOTE prosequitur , ut nost
| Lücke; eiwa a,(} Pontifcatus| apıcem promotionem 4102  — potuerı
cohıbere, quın dieeret econiunetis duobus Sanct]ssımıs dig1it1s
Indıe1lbus, et Ptem Sar S1IC uum ef ıdem. Quod 0O QUUH

recolo, n1OnN POSSUM efiuentes Jachrymas L eas Da etit12
COercere tum b constantıam tantı pPrinGe1pIs et patrıs omnıum,
tum 09 observantıam, qua Ptem 6CO10

1dem beatissımus pater me SCEM DL hıları vultu aspicıt et —_

d1t ei 1A10 quıtur yıdeturque CUDETE HON aru offerr1 S1Dı alıquam
0Ccas]onem , aua Me tandem alıqua in parte remuneretur Lum
ob abores DOr 001° insumptos et pericula, qUua®o tot antaque 1N-
CUrT1, LuUum, ut etiam In futurum, quod Stns dixıit, 1n hae

6ra Le2 utatur Ad hane reIm ets1ı stas videtur plu-
rTımum InceNnsa, mırum tamen ın modum infiammabıtur COHl-

mendatıic1ls ıteris V erıtque ho06 NOoNMN Soium mihl], qed et
re1nublıcae Christianae mMaxXımo usul, QTE enım multı precları 1n
hıteris V1Ir1 hoc exempl0 anımabuntur ad Iaborandum 111 vinea do=
mMnl, Qqu1l dubıo0 procul ubıque errarum refrıgescant 31 viderent
abores m605 irremuneratos.

uch AUS esem Schreiben spricht ıe fiehberhafte Ungeduld, mıt
der Aleander nunmehr se1t 7WE1 Monaten uf d1ie heifsersehnte 11S-

giebige Belohnung selner Verdienste warftetie. Während er gyleichzeıtig denEa Al A
PE  PE  A B A  Br WE + PTE
i a e -  V n B

Sekretär des Papstes Dietrich Henze bestürmte, erfüllte er sich mit SC“
hässigem Argwohn TJEDEN Hadrıan V1 ÖNn dem er immer befürchtet
habe, dafs G beı ihm schlechten Dank ernten werde: denn der Papst
nehme alle Welt 11t der freundlichsten Miene auf, in seiner Handlungs-
weise aber zeige ET17 sıch streng (austero) und denke UL M ott. IDıe
Pfründenbewerber habe er bısher alle miıt Vertröstungen abgespelst ;
schriebh Alesander sgeinen Bruder noch, als Gr ıhm schliefslich m1t-
teilte, dafs der Papst ihm VOLr allen anderen eine stattliche Pfründe, die
Propstei der Kathedrale Ol alencla, zuerteilt habe (Paquier, Al et
Liexe 239); 16S geschah Junl, nachdem Aleander soehben
dieses Schreiben m abgesandt hatte.

Hıer klingen die Klagen der deutschen Gegner Luthers wleder,

r“ >  g BA E -
M
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NneCESSarl0O fier1 eberen NUNC, sicut] St1 COM-

memoravı a,.d extirpandam hanc Lutheranorum haeresim SCIOQUE
eSOV optıma remedila, qQUaO 0MmMnN12 qula Stas b discedendi OCCU-

patıones a S1UuH ın urbem advyentum re1161%, propterea de hıs
Nl NUNG SCcr1bo. Empfehlung der Bibhothek und ihrer Kusftfoden.
HKx vestra Dertusa die jJunu 15292

die WI@e KEck, Eimser, Cochläus ihre Dıienste vOon Hom us nıcht gebührend
eachte und belohnt sahen, Was Cochläus dem Nuntius in einem Schreiben
VO' September 15021 miıt der gröfsten Bitterkeit vorgerückt
Zitschr. K.- Z 11911


